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Lohnkämpfe und Teuerung .
^Eigener Dienst des Sarlsruher Tagblatts .i

Or. R. J . Berlin . 19. Aug.
Seit Tagen sind die Berliner Zeitungen an »

lesüllt mit beunruhigenden Nachrichten über
Unaufhaltsame Teuerung aller Le -
bensmittel , besonders der Fleifchpreife und
der Rus wird immer lauter , daß die Regierung
eingreifen müsse. Die allgemeine Bcunruhi -
gung wird erhöht durch die Tatsache , daß bei der
Reichsbahn ein neuer Lohnkampf aus »
gebrochen ist, der die Möglichkeit von Personen -
und Gütertariferhöhungen zu Folge haben
kann. Seit heute nachmittag schweben bei der
Hauptverwaltung der Reichsbahn Verhandlun -
Ken über die Lohnforderungen der Eisenbahn -
arbeiter und Angestellten , die von grober Be -
oeutung sein werben , da die von den Gewerk -
'Lasten gestellten Forderungen nicht nur eine
Erhöhung der Arbeitslöhne , sondern auch Ver -
Änderung der Gruppierung der Arbeiter im
Lohntarif und eine Abänderung der Grenzen
der Wirtschaftsbezirke verlangen .

Zunächst werden die Eisenbahnarbeiter durch
die Vertreter der Gewerkschaften eine S t u n -
« enlohnaufbesserung von 12 Pfen¬
nig verlangen . Im Durchschnitt verdienen die
Eisenbahner gegenwärtig 50 bis 70 Pfennig in
»er Stunde und die Organisationen weisen dar -
vif hin,

'
daß Privatbetriebe , die an Eisenbahn -

bauten usw. beteiligt sind , ihren Arbeitern an -
Leblich schon seit einiger Zeit teilweise mehr
Zahlen . Die Verhandlungen mit der Reichs-
bahn dürften sich schwierig gestalten , da die Kor -
Gerungen der Gewerkschaften den Etat der
Reichsbahn um rund 160 Mill . Mark
i e l a st e n würden .

Hinzu kommen dann die Erhöh u n gen für
die Beamten , die sich aus dieser Lohn-
« höhung der Arbeiter ergäben , fodaß die
Reichsbahn neue Lasten von rund 200 Millionen
Mark auf sich nehmen müßte . ES sei , so wird
von unterrichteter Seite erklärt , kaum mit einer'chnellen Verständigung zu rechnen , da die
Reichsbahn schon in den Vorverhandlungen dar -
auf hingewiesen hat , datz eine neue Lohn-
Erhöhung sich nicht ohne weiteres auf die all -
Semeinen Unkosten abwälzen lasse . Auf der an»
deren Seite haben die Gewerkschaften der
Hauptverwaltung der Reichsbahn mitgeteilt , daß
die Arbeiter diesmal unbedingt mit einer
Größeren Erhöhung rechnen und datz bei
einer Ablehnung seitens der Reichsbahn
die Eisenbahnarbeiter entschlossen sind ,
den Kampf aufzunehmen .

Zustimmung Italiens und Belgiens
zur Briand-Note.

Ueberreichung de? Note Ende der Woche .
8 . Paris , IS. August,

. Im Laufe des heutigen Tages ist beim hie-
Auswärtigen Amt die belgische und

Italienische Znstimmung zu der
französischen Antwortnote eingetrof -
M . Diese Tatsache ist sofort dem französischen
Botschafter in Berlin mitgeteilt worden , fodaß
derselbe Ende dieser Woche die Note dem
Reichskanzler Dr . Luther bezw. dem Reichs-
Außenminister Dr . Stresemann überreichen
wird.

Hierzu verlautet von zuständiger Seite , daß
^ an der Auffassung ist . daß die französische Ant -
u>ort viel eher Samstag als Freitag der
deutschen Regierung überreicht werden wird , da
^ an keine Notwendigkeit sieht, deren Ueber -
Eichung zu übereilen . U ) Auch werden nicht
Amtliche diplomatische Vertreter der beteiligten
Legierungen der Ueberreichung der Note bei-
lohnen , da dies nicht unumgänglich notwendig
.̂ scheint , in Anbetracht , daß es sich nur um
Ueberreichung einer Antwortnote handelt .

Kölnische Ltnzufriedenheit
mit Frankreich.

Grz. Berlin , 19. August .
. Nachrichten aus Polen lassen erkennen , daß
N dort wegen des Ausganges der Londoner
Besprechungen «ine starke Nervosität zeigt
?Ud daß man befürchtet , Frankreich könnte sich
£ seinen Vereinbarungen mit England etwas
Aehr von seinen polnischen Verbündeten znrück-
^ ehen . Besonders stark betont werben in der
polnischen Presse Meldungen ihrer Pariser Ver -
^ eter , wonach Frankreich auf das Durch -
? arfchrecht durch Deutschland verzichtet ha-
s.^u soll . Darin wird eine besonders große Ge-
^ t>r für Polen erblickt. In einigen Blättern
s
°erden diese Nachrichten mit Kommentaren ver -

!f «ett, die geradezu unfreundliche Wen -
I ? u gen gegen Frankreich enthalten .

man vorwirft , daß es auf Kosten der öst-«ye « Verbündeten eine herzliche Entente cor-
J Öte mit England geschlossen habe , sodaß be-
Achtet werden müsse , daß diese neue Entente
ä1

aJ auf Kosten einer Grenzrevision zu Ungunsten
JJ. . r *7 M« » JVUWU iVtAVV . t/»VMJ4V " »»V lim »

Iii* gleicher Weise behauptet , daß der eng-
Standpunkt gesiegt habe , auch in der Frage

? r Haltung Frankreichs im Falle eines An-

I griffs auf Deutschland . Sogar die franzosen -
frenndliche „Gazeta Warszawska " schreibt wört -
lich :

-„Briand hat in der allerwichtigsten Frage , in
der Frage der Intervention Frankreichs für den
Fall , daß Polen von Deutschland angegriffen
wird , vollständig kapituliert . Frankreich
wird nicht mehr seine Unabhängigkeit an der
Weichsel verteidigen . Wenn Frankreichs Vor -
gehen erst vom Völkerbund abhängig gemacht
werden soll, wo England die entscheidende Rolle
spielt und wo Deutschland mitzureden hat . so ist
das weiter nichts als ein Absprechen des sran -
zösischen Rechtes zur Intervention . Wer die
politischen Verhältnisse kennt , weiß , daß im ent-
scheidenden Augenblick das Papier keine Beden -
tung hat . Vorläufig hat England gesiegt."

Dann aber macht das Blatt Ausführungen ,die man sich gut merken muß . da sie beweisen,
wie man in Polen über den Wert und die Hei-
ligkeit der Verträge urteilt . Das Blatt sagt
nämlich wörtlich :

„Das VorgehenFrankreichsDeutsch -
land gegenüber , wenn letzteres Polen an -
greifen sollte, wird nicht von diesen oder
jenen feierlichen Pakten abhängen ,
sondern ob zu dieser Zeit ein starkes
oder schwaches Frankreich sein wird .Wird Frankreich schwach sein, dann wird es das
Schwert nicht aus der Scheide ziehen , sondern
ruhig zusehen , wie Deutschland Polen angreifenwird . Wird Frankreich stark sein und
mutige Männer haben , dann werden
keine Protokolle und Pakte es hin -
dern . gegen Deutschland vorzu -
gehe n .

"

Die englisch-französischen
^ chuldenverhandlungen .

Scharfe Angriffe der englischen Presse wegen
der militärischen Ausgaben Frankreichs.

TU. London . 19. Aug.
Im Hinblick auf die am Montag mit C a i l »

l a u x in London beginnenden französifch- eng-
lischen Schuldenverhandlungen schrei -
ben die «Financial TimeS ". daß SaS bisherige
Angebot ungenügend sei . England breche
unter seiner Steuerlast zusammen : unterdessen
blühe Frankreich auf . Man wisse ganz genau ,
daß Frankreich , wenn es gälte , seine Kriegs -
schulden zu bezahlen , sich als arm hinstelle.

Dagegen habe es immer Geld , um seine
östlichen Alliierten zu unterstützen , ebenso
um ei» großes stehendes Heer zn unter -
halte « oder um in Marokko Krieg zu

führen .
Wenn Frankreich seine Politik der Sparsam -

feit , die es immer predige , in die Tat umsetzen
wollte , so würde es seine Schulden auch bezah-
leu können , ohne an die deutschen Reparativ -
nen gebunden zu sein. England wolle Frank -
reich gewiß nicht eine Last aufbürden , aber es
habe das Recht aus Bezahlung zu
drängen , wenn Frankreich sich immer wieder
in neue Ausgaben stürze . Wenn Caillaux nach
London komme, müsse er sich darüber klar sein,
daß es für Frankreich höchste Zeit gewor -
den sei , mit der Rückzahlung der Schulden zu
beginnen .

„Daily News " schreiben: Caillaux darf nach
London nicht mit Illusionen kommen . Er muß
wissen, daß England jedes ungenügende Ange -
bot strikt ablehnen wird . Man erwarte von
Caillaux den Vorschlag eines „Gentleman ".

*
S . Paris . 19. August .

Der „Petit Parisien ^ meldet heute , daß C a i l-
laux am Sonntag abend nunmehr nach
London abreisen wird , und zwar ohne
Begleitung . Er wird die ersten Besprechungen
ohne Hilfe von Sachverständigen beginnen , und
diese sollen erst dann nachkommen , wenn Aus -
ficht auf einen günstigen Verlauf der Bespre -
chung besteht. Im entgegengesetzten Falle wird
Caillaux im Lause der nächsten Woche nach
Paris zurückkehre«.

Furchtbare Verwüstungen im
Bayerischen Wald

infolge der letzten Unwetter .
WTB. Deggendorf , 19. Aug.

Der Waldbestand im Bayerischen Wald hat ,
wie sich erst jetzt herausstellt , infolge der
letzten Unwetter furchtbar gelitten .
Annähernd 200 000 Kubikmeter Holz , darunter
die schönsten Bestände , sind von dem Orkan ge -
knickt oder entwurzelt worden . Ganz schrecklich
hat der Orkan in Klingenbrunn gewütet .
Die ganze Gegend bietet ein Bild der Zerstö -
rung . Nach einer vorläufigen Schätzung sind
dort 150 000 Kubikmeter Holz vom Sturm ge -
fällt worden . Zu einer wahren Katastrophe hat
sich der Sturm in der Umgebung von Holz -
kirchen angewachsen . Dort liegen 100jährige
Baumriesen in einem unübersehbaren Wirr -
warr durcheinander . Fachleute schätzen hier den
vernichteten Baumbestand auf 60 000 Kubik-
meter . Während der Unwetterkatastrophe
kamen mehrfach Brände zum Ausbruch , die
durch Blitzschlag hervorgerufen waren und auch i
Menschenleben forderten . ■" , '

Eröffnung der Stockholmer
Kirchenkonferenz.

Die Eröffnungsrede des Königs von Schweden .
TU. Stockholm . 19. Aug.

Heute wurde die Weltkonferenz für prak -
tifches Christentum nach einem Festgottesdienst
in der Stockholmer Kathedrale von König
Gustav von Schweden im königlichen
Schloß eröffnet . Nach einführenden Worten
des Erzbifchofs Söderbloem von Upsala
hielt der König folgende Ansprache :

Eure Heiligkeit ! Meine Damen und Herren !
Mit großer Freude heiße ich Sie . die Vertreter
der Kirchen in der Alten und Neuen Welt , des
orthodoxen und evangelischen Christentums , in
Schwedens Hauptstadt willkommen .

16 Jahrhunderte sind seit dem Konzil von
Nieäa verflossen . Die jetzt hier nach mehr als
lYi Jahrtausenden tagende Versammlung hat
keine weniger wichtige Aufgabe . Sie soll ange -
sichts der dringenden Fragen unserer Zeit ,
deren Lösung der bewußten und gemeinsamen
Bemühungen aller Kräfte bedarf , versuchen, es
klar herauszustellen ,

was das Christentum tun kann und tu« soll .
Soziale Fragen und internationale Probleme

beschäftigen ständig diejenigen , denen die Ge-
setzgebung der Regierung in den verschiedenen
Ländern anvertraut ist. Aber selbst, wenn sie
gute Gesetze geben , bedeutet das nicht, daß sie
wirklich ihr Ziel erreicht haben . Denn Gesetze
und Verfügungen bleiben mehr oder minder
wirkungslos , solange sie nicht in den Herzen
der Menschen auf echten Willen und auf
einer Gesinnung begründet sind , die Liebe und
Gerechtigkeit über Selbstsucht stellt.

So müssen wir in die Herzen der Menschen
ben Grund für Frieden und gegenseitiges Ver -
trauen in die Gesellschaft und zwischen den
Völkern legen . Ich möchte meine

besten Wünsche für ei« glückliches Ergebnis
Ihres Werkes

aussprechen . Möge es Ihnen während Ihrer
Verhandlungen in Stockholm gegeben sein,
deutlicher als bisher den Weg zu sehen, den die
Kirche zu gehen hat , um den G e i st C h r t st i in
unserer gegenwärtigen , von Unruhe nnd Streit
zerrissenen Welt zur Herrschaft zu bringen . Noch
wichtiger ist es , baß durch Ihre Zusammenkunft
die Kirchen einander näher gebracht werden .
Mit diesen Wünschen und Hoffnun -
gen erkläre ich die Weltkonferenz
für praktisches Christentum für er -
öffnet .

Nach der Eröffnung der Konferenz durch den
König von Schweden nahmen die Vertreter ' der
verschiedenen Sektionen der Konferenz das
Wort . Für die europäische Sektion sprach der

Präsident des Deutsche« Evaugelische«
Kirchena«ssch« ffes Dr . Kapler .

Der Redner bezeichnete die Begrüßung durch
den König als ein hohes Symbol der Wert -
schätzung, die das königliche Haus , die Kirche
und das Volk Schwedens der Weltkonserenz ent -
gegenbringen und fuhr bann fort : Wir alle
stehen bei der Eröffnung der Weltkonferenz für
praktisches Christentum unter dem Eindruck
eines Ereignisses von hoher kirchengeschichtlicher
Bedeutung . Wenn man in Nicäa ehemals um
die begriffsmäßige Fassung des christlichen
Glaubens rang , so wollen wir heute den
chri stlichen Glaubensinhalt aus -
werten für die Lösung der großen
Probleme , die das Gemeinschaftsleben der
Menschen in Staat und Gesellschaft darstellt . Wir
wollen , daß unser christlicher Glaube nicht als
verehrungswürdige Reliquie im Reliquien -
schrein ausbewahrt werde , sondern , daß er sich
als lebendige Kraft auswirkt im Gemein -
schaftsleben der Menschen und Völker . Der
Schwierigkeiten unseres Werkes sind wir uns
wohl bewußt . Wir vergessen gewiß nicht die
zahlreichen und weitgehenden Unterschiede , die
die Auswirkung des christlichen Glaubens -
inhaltes bei den verschiedenen Kirchengemein -
schasten der Erde gefunden hat . Aber wir sind
der Zuversicht , daß der gemeinschaftliche Besitz
der christlichen Kirchen groß genug ist , um sich
zu gemeinsamem Dienst die Hand zu
reichen.

Der Reichskanzler reist nicht nach Stockholm.
TU. Berlin , 19. Aug . Reichskanzler Dr .

Luther hat seine Absicht , an der Weltkonfe -
renz in Stockholm teilzunehmen und dort eine
Rede zu halten , wegen der Entwicklung der
politischen Lage aufgeben müssen . Das
Manuskript seiner Rebe wird dem Bischof Sö -
derbloem zugehen , der sie dort verlesen
wird .

Einschränkung der Demonstrationserlaubnis.
Pr. Berlin . 19 . Aug . Wie das „B . T .

" wissen
will , beabsichtigt das Berliner Polizeipräsidium
nach den Erfahrungen der letzten Krawalle in
Berlin die Demonstrationsbewilli -
gung für Straßen 1. und 2. Ordnung grund -
sätzlich zu untersagen .

Die Politik der
nordischen Staaten.

ak . Kopenhagen , im August 1925.
In den nordischen Ländern wird man sich der

bitteren Tatsache immer mehr bewußt , daß die
idyllischen Zustände der Vorkriegszeit , die sich in
politischer Beziehung vor allem dadurch aus -
zeichneten, daß man an den hiesigen Gestaden
die Weltcreignisse an sich vorbeipassieren lassen
konnte , während man das , was „draußen " ge-
schah, in aller Gemächlichkeit und in der ange -
nehmen Rolle des passiven Zuschauers betrach-
tete , — nunmehr endgültig der Vergangenheit
angehören . Eine „Neutralitätspolitik " absolu -
ten und kontinuierlichen Charakters — so, wie
man sie in Skandinavien in der „guten alten
Zeit "

, vor 1914. zu treiben gewohnt war . gibt 's
jetzt nicht mehr . Die Mitgliedschaft im Völker -
bund und die daraus folgende Verpflichtung , sich
für die Teilnahme an eventuellen Sanktionen
gegen „Friedensbrecher " usw . bereit zu halten ,
hat dies mit sich geführt .

In den nordischen Ländern taucht jetzt manch-
mal die Frage auf . ob die „Vorteile " und Rechte,
welche man als Bditglieb der Liga der Nationen
genießt , nicht etwas reichlich durch die Pflichten
dieser Mitgliedschaft aufgewogen werden , —
Pflichten , die in der Uebergangszeit , die man
jetzt erlebt , zunächst unbestimmbar sind , aber die
unter Umständen recht schwerer Art werden kön -
nen . Das Gefühl herrscht in den nordischen
Ländern vor , daß der Völkerbund bei der jetzi-
gen politischen Weltlage vorläufig eine recht
mangelhafte Friedenssicherung sei . Kein
Wunder , daß man hier die Verhandlungen über
den Sicherheitspakt mit großem Jnter -
esse und steigender Spannung verfolgt , greift
doch die Ansicht immer mehr — auch hier im
Norden — um sich, datz es durchaus wünschens-
wert sei, den Feuerlöschapparat bes Völkerbun¬
des durch andere Sicherungsmittel gegen
Brandgefahr , z . B . durch einen möglichst weit
spannenden Garantiepakt , vervollständigt zu
sehen. Die größte Schwäche des Völkerbundes
besteht nach nordischer Auffassung eben darin ,
daß er vorläufig — weil Deutfchland , Rußland
und U S . A . außerhalb desselben stehen — nur
den Charakter eines Rumpfverbandes habe,was in hohem Grade zur Unsicherheit der gan -
zen politischen Weltlage beitrage .

In den nordischen Ländern beschäftigt man
sich viel mit der Frage der künstigen politischen
Entwicklung für den Fall einer Schärfung der
Gegensätze, die unleugbar zwischen Rußland
und den Weststaaten , insbesondere England »
bestehen. Auch rechnet man mit der Möglichkeit
von gefährlichen Konflikten zwischen Ruß .
land und den Randstaaten . In beiden
Fällen werden die nordischen Staaten darauf
gefaßt sein müssen, irgendwie an „Sanktionen "
gegen einen „Friedensbrecher " im Osten sich be-
teiligen zu müssen. Hieran ändert die Tatsache
nichts , daß man beispielsweise in Dänemark
der Rüstungseinschränkungspolitik zuneigt . Der -
jenige Mitgliedsstaat , welcher nicht selber über
einen Militärapparat verfügt , wird sehr leicht
in die Lage kommen können , sein Gebiet zum
Zwecke fremder Wasfentransporte , des Durch *
Marsches fremder Truppen ober der Durchfahrt
fremder Kriegsfahrzeuge durch feine etwaigen
Verbindungsgewässer zur Verfügung zu stellen.
Damit ist der betreffende Staat aber — wie
groß auch sein Friedens - und „NeutralitäiS "-
wille auch sein mag — , mit einem Schlag « aus
der Rolle des bloßen Zuschauers herausgetrie -
ben und selbst ein Rad der Vollzugsmaschinerie
des Völkerbundes geworden .

Bei dieser Sachlage kann es nicht wundern ,wenn angesichts der europäischen Situation die
Sorgen um die eigene Zukunft in weiten Krei -
sen der friedlich gesinnten nordischen Länder von
Monat zu Monat wachsen. Viele fragen sich
hier , ob denn die kleinen friedliebenden Staaten ,
welche innerhalb öer großen Liga der Nationen
stehen, denn vorläufig nur zur Passivität ver -
urteilt seien , oder aber , ob es nicht am Platze
sei , gemeinsame Schritte irgend welcher Art vor «
zunehmen , um seitens des Völkerbundes ge-
wisse „Zukunfts -Garantien " zu erhalten . Es
handelt sich hier nicht um bloße Phantasien . Es
hat in diesen Tagen kein Geringerer als der
bekannte Delegierte Finnlands beim Völker -
bnnde , Professor Rasael Erich in HelsingforS ,
allen Ernstes vorgeschlagen , daß die „kleinen
friedlichen Staaten "

, welche Mitglieder des
Bundes sind — die sogen. „Etats pacifiques " —
eine gemeinsame Aktion beim Völkerbunde vor -
nehmen mögen , um „Garantien dagegen zu er-
halten , von solchen Mächten angefallen zu wer -
den , welche die geltenden Verträge und fest-
gesetzten Grenzen nicht zu respektieren gesinnt
seien".

Dieser Vorschlag des finnischen Völkerbunds -
belegierten hat naturgemäß in den nordischen
Ländern ein gewisses Aufsehen erregt . Im all-
gemeinen hält man es aber sowohl in den
skandinavischen Ländern als in Finnland natür -
lich für notwendig , daß zunächst Vertreter öer
nordischen Mitgliedsstaaten unter sich die Frage
und den Vorschlag erörtern . Ob man sich be-

X
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treffs des Vorschlags des Professors Erich wirk »
lich in seiner jetzt beabsichtigten Form wird
einigen können , dürfte freilich wohl noch fraglich
sein . Dagegen wird in gewissen nordischen
Kreisen der Wunsch nach einem gemein -
samen Auftreten der fkaninavischen
Staaten und Finnlands während der
nächsten Völkerbundsversammlung in Genf
immer lebhafter . Die Ansicht dürste sicher auch
richtig sein , daß die nordischen Mächte , falls sie
ihre Lage durch besondere Zugeständnisse ge¬
sichert zu scheu wünschen , ihre bisherige allzu
große Passivität ausgeben müssen , um sich einer
frischen Initiative , eines energischeren Auf -
tretens und eines zielbewußteren Znsammen -
wirkens . zu befleißigen .

Ein Aufrufderdemokraiischenpartei
Tie Demokratische Partei veröffentlicht einen

Ausruf , der zugleich eine Rechtfertigung und
eine Werbung darstellt . Der Ausruf begründet
zunächst die Haltung der demokratischen Reichs -
tagssraktion , übt dann Kritik an Steuer - und
Zollgesetzen und an der Außenpolitik Strese -
manns uud schließt mit der Aufforderung , der
Demokratischen Partei beizutreten , deren Pro -
gramm in dem Aufruf als national , liberal und
sozial bezeichnet wird . Dem Wortlaut sei fol -
gendes entnommen :

Wir stehen am Ende einer langen nnd an
Kämpfen überreichen parlamentarischen Tagung ,
der ersten , in der die demokratische Reichstags -
Fraktion in Opposition gegenüber einer Re¬
gierung der deutschen Republik stand . Sie hat
diese Opposition nachdrücklich und kräftig ge -
führt , aber ohne Gehässigkeit und ohne arund -
fätzliche Negation , sie hat sich in keiner Form
an Obstruktionen beteiligt , die die Arbeit des
Reichstags zu verhindern geeignet gewesen
wären und einen gefährlichen Schritt auf dem
Wexe zum Niedergänge des Parlametarismus
bedeutet hätten . Sie hat die Arbeitsfähigkeit
des Parlaments gefördert , die Ausfchreitungen
der Kommunisten bekämpft , dabei aber mit dem -,
selben Nachdruck die unerhörten Methoden der
Mehrheit abgelehnt . Die demokratische Reichs -
ragsfraktion ist in keinem Kall imstande ge -
wesen , die Vereinbarungen , die die Regierungs -
Parteien hinter verschlossenen Türen , häufig
unter Hinwegsetzung über feierliche Regie -
rungserklärunxen , getroffen hatten , gut zu
beißen .

Die jetzt verabschiedeten Stenergesetze
belasten die deutsche Wirtschaft mit einer Iah -
resleistung von 10 bis 11 Milliarden , erhöhen
damit die Produktionskosten und die Kosten der
Lebenshaltung und schwächen Deutschland im
Kampf um die Weltmärkte . Die Zollgesetze
erschweren durch ihr geistloses Durcheinander
von Kamps - , Berhandlungs - und Mindestzöllen
die handelspolitischen Verhandlungen . Die
jetzige von der Rechten beherrschte Regierung
kann das deutsche Volk nicht aus der schweren
wirtschaftlichen Krisezeit herausführen . Die
gleichmäßige Verteuerung aller Waren , der Le -
bens - wie der Produktionsmittel , der Rohstoffe
wie der Fertigwaren , ist die ?solae ihres wirt -
schastS - und finanzpolitischen Systems .

Fast alle verabschiedeten Gesetze sind unter
Bruch von Wahlversprechungen , insbesondere
von Versprechungen der Deutschnationalen und
der Wirtschaftspartei zustande gekommen . Be -
sonders kraß ivar der Brnch deutschuatioualer
Wahlversprechungen in den Fragen der
Außenpolitik . Die Schwenkung zur Er -
sülluugspolitik ist durch ihre Zustimmung zu den
Verhandlungen über einen Sicherheitspakt
vollendet . Statt entschlossen auf dem Wege zum
Völkerbund fortzuschreiten , suchten die Deutsch -
nationalen mit ihren Verbündeten einen Ans -
weg , der den Verzicht auf deutsches Land im
Westen nötig und den Rhein nicht frei macht .
Tie Demokraten unterstützen die Regierung bei
ihrem Streben nach einer enropäischen Verstau -
diguug , aber sie stehe » wachsam allen Planender
Regierung gegenüber , wenn sie sich aus Furcht
vor dem bei ihren Anhängern Unpopulär ge-
machten Eintritt in den Völkerbund in das Ge -
strüpp unübersehbarer Spezialverträge begibt .

Momentausnahmen
aus der Türkei.

Von
Max Ryschka ,

Konstantinopel .
Ter — i — sadet , Pforte der Seligkeit , wird es

in der arabischen Blumensprache genant . Und
mit Recht . Nirgends sind die Höhen so grün ,
das Meer so blau , die Paläste so schimmernd
weiß , die Minarets so lilienschlank wie in Kon -
stantinopel , Ein farbentolles Mosaik .

Aber die Menschen . Ein verwegenes Gemisch
aller Rassen . Beschauliche Türke » , quecksilbrige
Griechen , stoische Araber , handelnde Inden ,
durchtriebene Armenier , melancholische Russen .
Korrespondierendes Produkt : der Levautiner ,
auf deu sich außer konzentrierter Gerissenheit
auch uoch all die schlechten Eigenschaften seiner
verschieden temperierten Vorfahren vererbt ha -
ben . Auch die Kultur ist geschminkt . Original
griechisch mit orientalischer Tünche . .

Charakterlos ist das Gesicht der Stadt . Eigen -
art nnd Schönheit birgt nur Stambul . In den
engen Gassen Galatas uud Peras grinsen Hab -
sucht und Wollust grimassenhaft aus allen Win -

Ich floh entsetzt über den Bosporus . In Ana -
tolien beginnt die Unendlichkeit asiatischer Raum -
Verhältnisse . Heitverachtung und Weltfremdheit .
Hier ist Türkei . Echte Türkei .

Der Farbeuraufch hält an . Dem idyllischen
Golf von Jsmid folgen Weg und Bahn . Wald -
inselu schwimeu auf der leiswogenden Meeres -
fläche . Zwischen grünen Weinbergen , Oliven -
Hainen , Mais - und Tabakfeldern hingeschllttet .
liegen brandgcschwärzte Trümmerhaufen . Zer¬
störte Ortschaften , die in echt orientalischer Lang -
samkeit ihrer Wiederherstellung entgegen gehen .
Wegmarken des letzten englisch - französischen ,
pardon , wollte sagen griechisch - türkische » Krieges .

Lefke .
Einst zählte der Ort MM Einwohner , heute

kaum ein Drittel davon . Seine 13 Seidenspinne¬

Im Schlußabsatz wird der Abschluß der
Kämpfe im Reichstag nur als kurzer Waffen -
stillstand bezeichnet .

Beachtenswert ist . daß die Deutschnationale
Partei und die Wirtschaftspartei als besondere
Angriffspunkte herausgestellt werden . Zentrum
und Volkspartei sind nicht genannt .

Hcsialpolitische Rundschau
Weitere Zechenstillegungen .

WTB . Dortmund . 19. Aug . Eine weitere , zum
Lothringen - Konzern gehörende Zeche in Wel -
linghofen (Kreis Hörde ) wird , wie die „Rhein ..
Westf . Ztg ." berichtet , wegen Unrentabilität zum
30. August geschloffen werben . Hierdurch wer -
den 1300 Arbeiter und Angestellte
arbeitslos . Es ist dies die dritte Zeche des
Lothringeu -Kouzerns , die im Landkreise Hörde
stillgelegt wird . Von de » 17 Zechen des Land -
kreises Hörde sind heute nur noch 8 in Be -
trieb . Auf dem Walzthomas -Werk der Phö -
nix -A .-G . in Hörde wurden am IS. Aueust 800
Arbeiter beurlaubt . Am 23 . August wirb bei
dieser Gesellschaft eine Steinfabrik mit ISO
Mann Belegschaft stillgelgt .

Lohnschiedsspruch für den Ruhrbergbau .
WTB . Essen , 19. Aug . In den heutigen Lohn -

Verhandlungen wurde folgender Schiedsspruch
gefällt : Die Lohnordnuu5 vom 22. April d . I .
wird vom 1 . September ab mit der Maßgabe
wieder in Kraft gesetzt , daß sie erstmalig zum
31 . Oktober 1925 gekündigt werden kann . Er -
klärnngssrist ist der 26 . August 1925.

Lohnstreitigkeiten im ostoberschlesischen
Bergbau .

WTB . Breslau . 19 . Aug . Die „Schles . Ztg ."
meldet aus Kattowitz , daß die Arbeitsgemein -
schaft der Schwerindustrie , die gegenwärtig im
Steinkohlen - und Erzbergbau gültigen Löhne
zum 31 . August gekündigt hat . da Absatznot und
Kreditschwierigkeiten eine Herabsetzung
der Löhne erzwingen würden . Die Gewerk -
schaffen haben daraufhin beschlossen , nunmehr
auch ihrerseits die Lohntarife zu kündigen , um
eine Heraufsetzung der Löhne entsprechend
den gestiegenen Preisen zu erreichen .

Drohender Streik in der saarländischen
Hütten - und Schwerindustrie .

TU . Saarbrücken , 18 . Aug . Die Gewerkschaften
haben das Angebot der Unternehmer der saar »
ländischen Hütten - und Schwerindustrie auf
Z—«prozentige Erhöhung der Löhne a b g e -
lehnt . Die Metallarbeiterverbände haben als
letzten Versuch zu einer gütlichen Einiguug die
Regierungskommission um Vermittlung gebeten .
Sollte bis Ende dieser Woche keine Einigung
Zustandekommen , beabsichtigen die Gewerkschaf¬
ten den Streik zu erklären . Die Arbeitgeber
erklären , daß sie unter keinen Umständen die
Forderungen der Gewerkschaften annehmen
können , da die Lohnerhöhung bei den Bergbau -
arbeitern eine öprozentige Erhöhung der
Kohlenpreise uach sich gezogen habe , die von der
Hüttenindustrie getragen werden müsse .

Kündigung des Hafenarbeitertarifs in
Hamburg .

WTB . Hamburg . 19. Aug . Ter bis 31 . August
laufende Tarifvertrag der -Hafenarbeiter ist von
den im Hasenbetriebsverein organisierten Ar¬
beitgebern gekündigt worden . Schlichtuugsver -
Handlungen sind bereits eingeleitet .

Streik in der Berliner Herrenkonfektion .
WTB . Berlin , 18. Aug . Die Berliner Herren »

konsektionsschneider sind in den Streik getreten ,
und zwar werden vorerst 14 der größten Be -
triebe bestreikt . Ueber einen Gesamtstreik soll ,
ivie die „Deutsche Konfektion " mitteilt , eine
Delegicrtcnversammlnng am 20 . d . Mts . in
Berlin entscheiden . Die Arbeitgeberverbände
sollen entschlossen sein , dem Teilstreik durch eine
Aussperrung zu begegnen .

reien liegen in Schutt . An ihre Anfrichtuug in
nächster Zeit ist nicht zu denken . Dasselbe Bild
bei den meisten Fabriken in Anatolien . Teppich -
Webereien — Smyrna einst weltberühmt —
Terrakottafabriken liegen zerstört oder stehen
leer . Hier treten die Folgen des grausamen in
Lausanne ausgeheckten Planes des sogcnannten
„BevölkernngsanStausches " zutage . Dieser hat
Anatolien der einzigen arbeitenden Bevölke -
ruugsschicht beraubt . Alle Griechen , die seit
Jahrzehnten in Anatolien ansässig waren , dort
Arbeit nnd Verdienst hatten , mußten nach Grie -
chenland zurückkehren . Häuser und Arbeit blie -
ben zurück . Ebenso erging es ben in Griechen -
land ansässigen Türken . Der Tausch , den die
Türkei einging , war schlecht.

Die Griechen waren zumeist Meister und
Vorarbeiter in den Fabriken , Künstler in der
Teppich - und Terrakottaindnstrie , Lehrer , Aerzte ,
Kauflente nnd Handwerker . Sie nahmen ihr
Können mit sich fort .

Tie aus Griechenland zurückgekehrten Türken
brachten keine Industrie mit . Der Osmane ist
wohl ein tapferer Krieger , aber schrecklich be-
quem . Er haßt die Arbeit . Hockt mit uuterge -
klappten Beinen in Kaffees und Moscheen ,
träumt , spielt oder betet . Die staunenswerte Ge -
nügsamkeit der Türken ist eine natürliche Folge¬
erscheinung ihrer Bequemlichkeit . Brot . Kase
nnd Oliven kosten wenig Arbeit und Geld .

Eski Schehir .
Knotenpunkt der Bahn nach Angora und Bag -

dad . Heiß sprudelt das Wasser aus gefaxten
Quellen . Die prächtigen Bäder find zerstört .
Meerschaumgruben werben in primitiver Art
ausgebeutet . Die Waggonfabrik arbeitet mit
Hochdruck — es ist die einzige in Anatolien —
ivandelt zersplitterte Klapperkasten in schmucke
Waggons . Doch auch hier die Hälfte aller Hau -
ser Ruinen .

Angora .
Die neue jnngtürkische Hauptstadt . Ein großes

im Stadium des Zerfalls befindliches Dorf mit
30 000 Einwohnern . Weder Wasserleitung , Ka -
nalisation , noch elektrisches Licht . Unverschleierte
Frauengesichter sieht man im Gegensatz zu Kon¬

VerschiedeneMeldungen
Typhus - Epidemie in Rheine (Westfalen ).
WTB . Rheine ( Westf .1 . 19. Aug . Trotz der

Borsichtsmaßregeln hat die Typhusepidemie
nun auch nach Westfalen übergegriffen . In
Rheine wurden bis gestern abend über 60 Er -
krankungen an Typhus festgestellt . Drei
Personen sind bereits gestorben . Man vermutet ,
daß schlechte Milch die Ursache der Krankheit ist.

Internationale Rundfunk -Verfuche .
WTB . London . 19. Aug . Es ist vereinbart

worden , daß alle ISO Radio -Sendestationen
Europas in der Nacht zum 1. September d . I .
gleichzeitig ein zweistündiges Programm
senden , um die Leistungsfähigkeit der von der
Internationalen Rundfunk - Vereinigung in
Genf vorgeschlagenen Veränderung der Wellen -
längen zu erproben . Jeder Sender wirb sich in
kurzen Abständen melden , um den Sachverstän -
digen die Feststellung etwaiger Fehlerquellen zu
ermöglichen . Die Ergebnisse werden am 21.
und 22. September in Genf erörtert und hier -
auf den in Betracht kommenden Regierunge »
ein endgültiger Plan vorgelegt werden .

Falschmünzerprozeß .
WTB . Berlin , 19. Aug . Heute vormittag be -

gann vor dem Schöffengericht in Schöneberg der
Prozeß gegen den Buchdruckereibesitzer Otto
Leyser , den Kaufmann Franz Rackow ,
den früheren Lehrer Fritz T e t o n , den Kauf -
mann Hans N a y und ben Maschinenmeister
Hermann Lorenz , die beschuldigt sind , im
Jahre 1924 im Keller der Villa „Goldener
Friede " in Zernsdorf eine Falschmünzerwerk¬
stätte eingerichtet nnd in großem Umfange falsche
Zehn -Rentenmarkscheine hergestellt zu haben .
Auch die Besitzerin der Villa , die Witwe des ver -
storbenen Bankdirektors Romeik , die um das
Treiben der Angeklagten gewußt haben soll, '
steht nnter Anklage .

Nächtlicher Ueberfall auf ein Auto .
WTB . Duisburg , 19. Aug . In der Nacht zum

18. August wurde im Walde in der Nähe des
Ortes Monning ein Personenauto von
etwa 1 ."—20 männlichen Personen mit roten
Armbinden angehalten . Während mehrere den
Wagensüher mit Pistolen in Schach hielten , be-
schädigten die anderen das Auto schwer . Auf
Hilferufe des Wagenführers ergriffen die Ban -
diten unerkannt die Flucht .

Todessprung aus dem fahrenden v - Zug .
WTB . Hamm , 19 . Aug . Auf der Strecke Osna -

brück -Münster sprang unweit der Station Belm
ein 18jähriger Fürsorgezögling aus dem Abort -
senster eines fahrenden 0 -Zuges . Er wurde
mit solcher Wucht gegen die Böschung geschleu -
dert , daß er nach kurzer Zeit v e r st a r b.

Zum Touristenunglück bei Zermatt .
WTB . Zermatt , 19. Aug . Das Lawinenunglück ,

bei dem die Franksurterin ^ rau Noll den Tod
fand , ereignete sich nicht , wie zuerst gemeldet
wurde , auf dem Nordgrat des Breithorns , fon -
dern auf dem Weitzhorn . Als Ursache des
Unfalls wurde schlechtes Wetter angenommen .

Eifenbahnunfall .
WTB . München , 19. Aug . Die Reichsbahn -

direktion München teilt mit : Bei der Einfahrt
in den Hauptbahnhof fuhr hente um i?.4S Uhr der
von Grafrath eintreffende Nah - Perfonenzug auf
einen Prellbock auf . Nenn Reifende er -
litten leichte Verletzungen . Aerztliche
Hilfe war fojort zur Stelle . Die Untersuchung
ist eingeleitet worden .

Mord .
WTB . Berlin , 19 . Aug . Heute morgen ivurde

in Germendorf bei Oranienburg der SOjährige
Kaufmann Emil Loh meyer von Ortsbewoh -
nern in der Küche seiner Wohnung ermordet
aufgefunden . Die sofort benachrichtigte Land -
jägerei alarmierte die Berliner Mordkommis -

stantinopel ' selten . Der Fortschritt hinkt . Die
Bautätigkeit ist gering . Ein halbes Dutzend
neuer Gebäude zur Aufnahme von Ministerien
bestimmt , zwei neue Schulen , einige Privat -
Häuser .

Die Masse der grauen Lehmhäuser gibt ein
unfreundliches Bild , das nur belebt wird durch
die weiß aufragenden Minarets . die allgemein
dem Profil türkischer Städte etwas Reizvolles
geben . In den Straßen bummeln Arm in Arm
zahlreiche Offiziere in schmucker , kakibranner
Uniform .

Vom letzten Kriege war Angora verschont ge-
blieben . Ein großer , mitten in der Stadt gele -
gener Brandplatz ist die Stätte , auf der sich
früher die massiven Wohnhäuser der Grieche »
und Armenier erhoben . Heute hausen dort in
luftigen , mit Säcken verhängten Kellerlöchern
die Aermsten der Armen .

Fünfmal des Tages ruft der Muezzin ans er -
habener Minarethöhe die Gläubigen zum Gebet .

Josgad .
In der fieberschwangeren Talniedernng des

Kysyl Armak liegen zahlreiche Dörfer . Ter
Boden ist fruchtbar , wird aber bei weitem nicht
ausgenützt . Es fehlt an Maschine » , an Zug -
vieh und an — Menschen , an Männern . Der
Name Anatolien ist türkisch „ana dolu "

, d . i .
muttervoll . Die vieleil Kriege des Osmane » -
reiches haben seine Männer gemordet .

Häufig kann man dem Bilde begegne » , daß
drei oder vier verschleierte Frauen de» Pslug
ziehen . Einen Pflug , wie er schon aor 3000
Jahren in Gebrauch war . Ein spitzer Holzkeil
mit Blech beschlagen .

Gedroschen wird mittels Holzschleifen nnd
Ochfenhnfen , Spreu von den Körnern durch den
Wind abgesondert .

Josgad selbst dämmert In Weltabgeschieden -
heit dahin .

Akdagh Maden .
Ich werde förmlich angefallen mit dem

Schrei : „Bist du ein Arzt ?" Krankheitnt wüten
uneingeschränkt . Es fehlt an Aerzten , an Hand¬

Morgen ^ AuSga de

sion . Nach den Feststellungen des Arztes erhielt
Lohmeyer mit einem scharfkantigen Gegenstand ,
vermutlich mit einem Beil , 6 bis 7 Hiebe auf
den Schädel , die teilweise das Gehirn freileg «
ten . Ob ein Raubmord vorliegt , wird erst
die genaue Durchsuchung der Sachen ergeben .
Nach den bisherigen Feststellungen erscheint die ?
unwahrscheinlich , da die unverschlossene
Ladenkasse unangetastet vorgefunden wurde . Von
dem Täter fehlt jede Spur .

VaSifckeOo»«?
Die Landtagswahlen .

Die Neuwahl des Landtags ist , wie
schon mitgeteilt , auf Sonntag , den 22. Oktober
192S, festgesetzt . Nach § 1 des Landtagswahl¬
gesetzes gelten für die Landtagswahlen die Bor -
fchriften des Reichswahlgesetzes und der
Reichsstimmordnung . Für die Wahlberechtigung
zu deu Landtagswahlen ist 8 4 des LandtagS -
wahlgesetzes maßgebend . Gegenüber dem
Reichstagswahlrecht bestehen hiernach für das
Landtagswahlrecht etwas abweichende Vor «
fchriften . Der wahlberechtigte Personenkreis
ist in Baden für beide Wahlen mit der Aus -
nähme der gleiche , daß bei den Landtagswahle »
das Wahlrecht der Beamten und Arbeiter tnebst
Angehörigens in Staatsbetrieben , die ihre »
dienstlichen Wohnsitz außerhalb Badens habe »,
an den Besitz der badischen Staatsangehörig -
keit geknüpft ist , während bei den Reichstags -
wählen die Eigenschaft als Reichsdeutscher ge-
nügt . Unter Staatsbetrieben in diesem Sinnt
sind auch die Reichsbetriebe zu verstehen . Die
in Frage kommenden Gemeindebehörden sind
gehalten , die hiernach Wahlberechtigten auf An -
trag in die Stimmlisten oder Karteien auf -
zunehmen . Die Abstimmungszeit ist auf Grund
der zweiten Abänderung des LandtagSwahl -
gesetzes auf die Stunden von 8 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmitags festgesetzt .

Rechnen Sie 's nach
vi « billig sieh ein selbstgebackener Kuchen
nach Dr . Oetker 's Rezepten stellt ! Zum

Beispiel ist

Bienenstich
in Springform ,

Zubereitung : Zuerst bereitet man den Teig . Die
Butter rührt man zu Sahne , fügt Zucker , Ei , das mit
dem Backin gemischte und gesiebte Mehl, Milch und
eine Prise Salz hinzu . Diesen Teig rollt man auf einem
gefetteten Kuchenblech reichlich Vi cm dick aus . Die
Butter zum Belag läßt man schmelzen , nimmt sie vom
Feuer , lügt den Zucker , Vanillin zuck er , die gemahlenen
Mandeln hinzu und verrührt alles gut miteinander ,
streicht die Masse auf den Teig und bäckt den Kuchen
bei Mittelhitze reichlich eine halbe Stunde . Will man
den Kuchen füllen , so bereitet man eine Buttercreme ,
indem man 1 Päckchen Dr . Oetker 's Vanille - Saucen¬
pulver mit 2/i0 1 Milch und 120 g Zucker unter ständigem
Umrühren zum Kochen bringt und dann die Creme bis
zum Erkalten rührt . Hierauf rührt man 100 g Butter
und 20 g Palmin schaumig und gibt teelflffelweise die

erkaltete Cr£me darunter .
Es empfiehlt sich , deu Kuchen erst am Tage des

Gebrauches zn backen .
Verlangen Sie vollständige Rezeptbücher kostenlos in
den Geschäften oder , wenn vergriffen , umsonst und

portofrei von

Dr. A. Oetker , Bielefeld
^ ii

werkern , Lehrern . Es fehlt an allem . Griechen
uud Armenier , die intelektuelleu sind ja fort .

Drei Bergwerke liegen hier . Gold , Silier »
Blei . Die Maschinen verrosten , die Stollev
stürzen ein .

Ersingan .
Mit Gärten nnd Anlagen bietet das Stadt -

chen einen freundlichen Anblick . Letzten Ende »
vermag die Initiative eines regsamen Bürget '
meist « ? viel . Aber Initiative ist bei Türken k
rar . Hier liegt ein Armeekorps , befindet f' "1
eilte Militärschule . Das gibt der Stadt ihr ®e*
präge .

Im Basar klopfen die Schuster , hämmern dit
Schmiede .

Geschrei und Leben auf dem Hammelmarkt .
Aber auch hicr — keine Industrie .

Mamahattnn .
Wüste wechselt mit Steppe . Schaf - und 3 ' c '

genherden weiden darauf , nähren sich von
kargen , sonnenverdorrten Steppengräsern . 3 C>
des Dorf ist eine Oase . Hauptseuerungsmate '
rial ist sorglich zusammengetragener , getro » '
neter Rindermist . Anatolien . früher ein riefiger
Waldkomplex , ist heute bis auf die Küstenstrich '
waldlos . Fortgesetzter Raubbau hat es soive>>
gebracht . Durch Wochen kann man reisen , riWJ
einem Walde zu begegnen . An Aufforsten denk»
niemand . Keiner riskiert die Mühe , eine » r
beit zn unternehme » , deren Früchte erst sein «»
Kindern zngute kommen .

Erzerum .
Tie von den Russen während des Weltkriegs

erbaute Bahnlinie Erzernm —Mamahattuu y
zerstört . Die Schienen dienten zum Häuser
und Brückenbau , die Schwellen der Feuerung -

Erzerum , einst wichtiger Umschlagplatz für
Warenverkehr Perfien —Schwarzes Meer , ist
deutungslos geworden . Selbst als Festung
es keinen Wert , solange ihm die Bahnverbt »
dung mit dem Hinterlande , mit Angora
Während des Weltkrieges mußten sich die
ken — und wir mit ihnen — zu diesem
gifchen Unterlassungsfehler bekennen .

ein noch nicht allgemein bekanntes Gebäck , von vor¬
züglichem Geschmack und für jede Jahreszeit geeignet ,außerordentlich preiswert .

Zutaten zum Teig :
100 g Butter
1 Ei
50 g Zucker
V» Pfund Mehl
1/2 Päckch . Dr . Oetker 's

Backpulver Backin
»/, « 1 Milch
etwas Salz

Zutaten zum Belag ;
100 g Butter
100 g Zucker
oO g Mandeln
Vi Päckchen Dr . Oet¬

ker 's Vanillinzucker
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Aus SaSen
- Baden - Bade » , IS. Aug . Die Reisegesell -

schasi amerikanischer Apotheker , die
w Freiburg von der „Vereinigung Freiburger
Apotheker in der Industrie " begrüßt wurde ,
wandle sich nach Baden - Baden . Hier hatte sich
eine Anzahl mittelbadischer Apotheker zum
Empfang eingefunden . Vom Gauvorstand Herr
Ätta sLahr ) , vom Kreisvorstand Herr Ehr -
Hardt lAchern ) . Im Namen der Apotheker -
schast und der Stadt Baden - Baden hieß Hof¬
apotheker Dr . Rößler die Amerikaner will -
kommen, ' für die „Süddeutsche Apotheker -
Zeitung sprach den Gruß Herr Ai 'mmer -
wann Ottenau ) . Nach dem Abendkonzert
versammelte man sich zu ernster und ge-
' eiliger Aussprache im Kurhaus . Am Mitt -
woch vormittag wurden die Bäder und die
römischen Ruinen besichtigt , nach dem Kurko .n -
sert die Räume des Kurhauses . Des Nach -
Wittags vergnügte man sich auf dem Merkur
und abends traf man sich wieder beim Konzert .
Eine Autorundfahrt über die Höhenkurhäuser
wr Schwarzenbachsperre und weiter nach Schloß
Eberstein füllte den Bormittag des Donners -
tags aus . Am Nachmittag wurden nochmals
Bade - und Stadtanlagen besichtigt . Die Gäste
schieden mit den Ausdrücken größter Freude
üb« die Schönheit der Stadt und des Schwarz -
Waldes und lebhaften Dankes für die Anteil -
»ahme der mittelbadischen Apothekerschaft .

dz . Sichern , 19. Aug . Der Gemeinderat be-
schloß , eine ortSpvlizeiliche Borschrist zu erlassen ,
wonach die Geschwindigkeit für Kraft -
lahrzeuge , jeden Gewichts , innerhalb der
-̂ tadt auf 20 Kilometer festgesetzt wird . — Ab

}■ Oktober dieses Jahres soll die Fremden -
iteuer aufgehoben werden .

dz . Frciburg i . Br ., IS . Aug . In einer Ueber -
licht über die Tätigkeit der Frciburger
Polizei im Monat Juli wird u . a . angegeben ,
°aß in diesem Monat die Festnahme zweier
schwerer Jungens ermöglicht wurde , die zahl -
reiche Einbruchsdiebstähle in Freiburg und sei -
»er Umgebung , vornehmlich in Pfarrhöfen ,
Stationsgebäuden , Geschäfts - und Privathäusern
verübt hatten . Im Zusammenhang hiermit
konnte auch die Hehlerin , bei der die Verbrecher
»as geraubte Gut unterbrachten , verhaftet wer -
^en . Erwähnenswert ist weiter noch , daß die
Festnahme zweier berüchtigter , reisender Eisen -
bahndiebe vorgenommen werden konnte .

dz . Opfingen ( Amt Freiburg ) . 19. Aug . Bei
einem Streit zwischen zwei Nachbarn wurde
e>n Bursche mit einem Messer in den Leib g e -
Lochen , sodaß seine Ueberführung nach Frei -
? urg erforderlich wurde . Die Verletzungen sind
schwer, aber nicht lebensgefährlich .

dz. Wehr i . W ., 19. Aug . Auf dem Stationsamt
K in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein
Einbruch versucht worden . Wahrscheinlich
>st der Einbrecher bei seiner Arbeit gestört wor -
den, denn als der Ztationsvorstand nachtS ge-
gen 2 Uhr nochmals in das Dienstzimmer kam ,
sand er die Schalterschränke geöffnet und die an
? en Schaltern angebrachten Kasten heransgeris -
!en. Ein kleiner Geldbetrag soll verfchivunden
>ein . Von dem Täter fehlt bis jetzt noch jede
^ pur .

dz . Konstanz , 19 . Aug . Am Sonntag abend
'Uetz der vollbesetzte b a d i f ch e Dampfer „Stadt
Konstanz " mit voller Kraft auf die innere Hafen -
wauer neben der Hafenterrasse in Friedrichs -
Hasen aus . Das Schiff erlitt vorne nicht un -
erhebliche Beschädigungen am Rumpf . Es wurde
">>t solcher Gewalt rückwärts geschleudert , daß
es mit dem eben ausfahrenden bayerische »
Dampfer „Lindau " zusammenstieß . Auch dieser
6usammeuprall war sehr heftig . Die „Lindau "
erlitt hinten seitlich einige Beschädigungen .
Beide Dampfer konnten die Fahrt fortsetzen .

». Bruchsal . 19. Aug . Nach der endgültigen
Zusammenstellung der Ergebnisse der Volks -
Zählung betrug die Einwohnerzahl hier
19501, davon 866S weibliche Bewohner . Im
Äahre 1919 betrug die Einwohnerzahl 12 469 und

1910 : 15 391 ; wenn man den Wegfall des Drag .-
Regiments und rund SM Gefallene in Betracht
zieht , ist die Zunahme der Bevölkerungsziffer
befriedigend . Die Zahl der bewohnten Gebäude
betrug 1910 : lllö , 1925 : 1709, also 298 mehr ,
während die Haushaltungen um 627 stiegen —
ein Grund für die Wohnungsnot . — Im Hin¬
blick auf die Finanzlage der Stadt beschloß der
Stadtrat im Anschluß an den Städteverband ,
alle bisherigen Beihilfen und Zuschüsse
an Vereine für auswärtige Veranstaltungen
aufzuheben, ' es werden nur noch ganz dringende
Ausnahmefälle berücksichtigt .

dz . Schwetzingen . 19 . Aug . Ter an der Karl -
Theodorstraße gelegene Teil der ehemaligen
M a r st a l l k a s e r n e soll im Laufe des nächsten
Jahres aus Staatsmiteln zu GeschäftSläden mit
darüber liegenden Wohnungen umgebaut
werden .

dz . Neulußhcim ( Amt Schwetzingen ) . 19 . Aug .
Hier fand am Sonntag ein Deutscher Tag ,
verbunden mit Einweihung eines Gefalle -
nendenkmals statt . Am Abend kam es zu
einem Zusammenstoß zwischen Angehörigen des
Schlageterbundes Karlsruhe , als diese im Last -
auto zurückfahren wollten und Leuten vom
Reichsbanner . Dabei gab es auf feiten der
erftcren drei Verletzte . Einige Nenlußheimer
wurden vorläufig festgenommen .

dz . Tauberbischofsheim , 19 . Aug . Im Ver -
lauf der vergangenen Woche wurden die alt -
fränkischen Luzernesamenfelder im
Gebiete des badischen Frankenlandes einer B e -
sichtignng durch eine Kommission der Ar -
beitsgemeinschaft „Altfränkische Luzerne " unter -
zogen . Von etwa 300 vorgeführten Feldern
konnten 60 als preiswürdig befunden werben .
Die Inhaber dieser Felder erhalten bei der im
November in Schweigern stattfindenden öffent -
lichen Versammlung Preise in Form von Saat -
gut , Düngemitteln , Büchern usw . ausgehändigt .

tu . Obrigheim bei Mosbach , 19 . Aug . Eine
organisierte Diebesbande treibt hier
ihr Unwesen . Einem Heizer der Obrigheimer
Federnfabrik wurde morgens , als er zur Arbeit
gehen wollte , seine gesamte , obwohl geringe
Barschaft von einem Vagabunden abge -
n o m m e n , der mit einem Revolver drohte . —
Im benachbarten Diedesheim wurde in
einer Wirtschaft eingebrochen . Der Täter
konnte aber noch rechtzeitig verhaftet werden .

Aus der Pfalz.
tu . Kandel , 19 . Aug . Der 11 Jahre alte Sohn

des Landwirts Knoblauch von Oberkandel
schoß mit einem Flobertgewchr einem auf Be -
such hier weilenden 3 Jahre alten Kinde aus
Mannheim in den Kopf . Die Verletzung ist er -
heblich . Der Täter flüchtete in den Bienwald .

dz . St . Ingbert , 19. Aug . Die hiesige G r u -
benkapclle hatte den ihr aus Anlaß einer
Konzertreise von der französischen Gru -
beuoerwaltung erhaltenen Urlaub um einige
Tage überschritten . Laut Arbeitsvertrag hat die
Verwaltung in solchen Fällen das Recht , die
Kergleute ohne Kündigung zu entlassen . Sie hat
von diesem Recht Gebranch gemacht , so daß die
Mitglieder der Kapelle am Ende ihrer Reis «
arbeitslos dastehen .

dz . Kaiserslautern , 19 . Aug . Hosbuchhändler
Eugen Crusius hier ist im Alter von nahezu
73 Jahren gestorben . Taö von ihm vor etwa
40 Jahren gegründete Geschäft brachte er auf
eine bedeutende Höhe .

dz . Maikammer , 19 . Aug . Auf Beschluß der
Gemeinde Maikammer - Alsterweiler wurde der
gefährdende Kalmitturm gesperrt . ES
ist beabsichtigt , ihn nach Beschaffung der ersor -
derlichen Mittel neu aufzubauen .

Kus NachbarlLnösrn
dz . Beuron a . R . , 19. Aug . Ter ledige 12

Jahre alte taubstumme Laudwirt Mai er kam
am Sonntag abend auf der Straße von Worb -
liugen nach Singen mit dem Fahrrad zn Fall

und muß sich dabei schwere Verletzungen zuge -
zogen haben . Maier hatte noch die Kraft , mit
der Bahn von Singen nach Hause zu fahren .
Der Arzt stellte eine schwere Unterleibsver -
letzuug fest und nahm im Spital zu Blumeufeld
sofort eine Operation vor . Diese hatte jedoch
keinen Erfolg , da die Verletzungen zu schwerer
Natur waren , so daß der Verunglückte am nach -
sten Morgen im Krankenhaus starb .

tu . Friedrichshofen , 19 . Aug . Der ledige 38-
jährige Bauernfohn Bernhard A m ann aus
Berg bei Friedrichshofen trug sich letzter Tage
mit dem Gedankeu , feine Geschwister um -
zubringen und das Wohnhaus anzu -
zünde n . Nach dreitägigem Suchen gelang es
einem Landjäger von hier , den geisteskranken
Menschen festzunehmen . Bei der Festnahme
griff er nach einem Revplver mit sieben scharf
geladenen Patronen . Der Landjäger konnte
Amany den Revolver entreißen und ihn unter
Beihilfe von zwei Männern dingfest machen . Er
wurde nach der Irrenanstalt Weißenau gebracht .

Sportspiel
Hauptausschlchsitzunq der Deutschen Turner -

schaft.
Die am Montag nachmittag begonnene nicht

öffentliche Sitzung wurde am Dienstag vormit -
tag fortgesetzt . Sie behandelte neben anderen
wichtigen Fragen vor allem die Stellung der
Turn erichast zum Deutschen Reichsausschuß .
Die Versammlung beschloß den Austritt aus
dem Reichsausschuß .

Die amtliche Fassung hat folgenden Wortlaut :
„In der Sitzung des Hauptausschusses der

Deutschen Turnerschaft in Detmold wurde der
Beschluß gefaßt , aus dem Deutschen ReichsauZ -
schuft auszutreten , da die D . T . die Ueberzeu -
gung gewonnen hat . daß sie ihre besondere tur¬
nerische Eigenart im D . R . A . nicht zur Geltung
bringen kann . Der D . R . A . hatte z . B . be-
schlössen , das Jugend -Turn - und Sportabzeichen
einzuführen , trotzdem die D . T . in Ueberein -
stimmung mit den Unterrichtsministerien fämt -
licher Länder und mit fast sämtlichen Lehrer -
verbänden eS aus erzieherischen Gründen abge -
lehnt hat . Ter D . R . A . hatte ferner beschlossen ,
sich an den internationalen Kämpfen in Amster -
dam zu beteiligen , obwohl die D . T . auf Grund
ihrer Geschichte und ihrer vaterländischen We¬
sensart erklärt hatte , daß , solange ein Feind
ans deutschem Boden stände , ihr eine Teilnahme
unmöglich wäre . Trotz ihres Austrittes aus
dem D . R . A . wünscht aber die D . T . , mit dem
D . R . A . an allgemeinen vaterländischen Auf -
gaben , insbesondere in der Frage der Ertüchti -
gung des deutschen Volkes durch Leibesübungen
weiter zusammen zu arbeiten . Sie ist bereit ,
neue Formen der Zusammenarbeit mit dem
D . R . A. zu suchen , nachdem sich die alten nicht
bewährt haben ."

Ferner wurde eine Anzahl von Ehrungen be -
schloffen von solchen Mitgliedern , die sich im
Dienste der deutschen Turnsache auf langjähri -
gen Führerposten bewährt und groß « Verdienste
erworben haben . Die Regelung der Vertretung
erkrankter Vorstandsmitglieder wird dem Vor -
stände überlassen .

Die Teilnahme an den Deutschen Kampfspie -
len 1926 wird durch den Beschluß öes Ausschei¬
dens aus dem D . R . A . nicht berührt , da die
Veranstaltung als allgemeine deutsche Auge -
legcnhcit selbstverständlich Förderung durch die
D , T . erfahren muß , unter der Voraussetzung
natürlich , daß ihr bei Leitung und Durchsüh -
rung der ihr zukommende Anteil gegeben wird .

Fußball .
Der Nad. -Wtirtt . Nczirkvmeifter , Stuttaartcr Kllkers .

in Karlsruhe. Mit dieser Begeanunlr am 30. August
findet das Auaustprosramm des K .F .B , seinen krö-
nenden Abschwh , Die Kickers haben im Pokalspiel
geaen den süddeutschen Meister. V . s. R . Mannheim,
aezeigt , dah sie znrzeit als die spielstarkste süddeutsche
Mannschaft anzusprechen sind . Auf der anderen Seite
hat der K .F .V . liegen beste ausländische Pereine seine
hohe Klasse bewiesen , so dak man über den Ausgang
dieses Treffens gespannt sein darf . ES ist zu erwar-
ten , dah die Karlsruber Fußballanbänger am 30. Aug.
in Massen auf dem K .- F .- L . - Platzc erscheinen . j .

GeriMsstml
dz . Karlsruhe . 18 . Aug . Ein unverbesser .

licher Dieb und Betrüger stand in der
Person des 28 Jahre alten , erheblich bestaften
Gelegenheitsarbeiters Robert Michelfelder
aus Bühlertal vor dem Großen Schöffengericht .
Die heute zur Verhandlung gekommenen Straf -
taten datierten vom Frühjahr und Sommer
d. I . Im April wußte er sich durch fingierte
Bettelbriefe an die Pfarrherren in Oensbach
und Sinzheim kleinere Beträge zu erfchwin -
deln, ' im gleichen Monat hob er in Rastatt den
Zahltag eines Arbeitskollegen ab . ohne an die
Ablieferung zu denken . Am 13. Juli unter -
nahm Michelfelder von Sinzheim aus . wo er
wohnte , einen Raubzug nach Iffezheim . Er
stieg dort durchs offene Fenster in die Woh -
uungen zweier Witwen und entwendete aus der
Kommode bezw . Nachttisch Bargeld in Höhe
von 13 und 20 Mark . Die Hansbewohner waren
zur Zeit der Tat auf dem Felde beschäftigt . An
einem späteren Tage stattete Michelfelder dem
Anwesen des Bürgermeisters von Hügelsheim
einen Besuch ab , um aus dem Schrank den Be -
trag von 172 Mark zu stehlen . Da ihm die
Sache zweifellos brenzlich schien , ließ M . vou
Rastatt schnellstens ein Auto kommen , mit dem
er nach Oetigheim fuhr , um von dort aus mit
der Bahn nach Karlsruhe zu fahren . Jnzwi -
scheu war man aber dem Burschen bereits auf
die Spur gekommen und es gelang , ihn bei
seiner Ankunft auf dem Bahnsteig zu verhaften .
Auf Befragen gab der Angeklagte offen zu , daß
er monatelang herumgelungert , ehrliche Arbeit
nicht gesucht und sich lediglich durch die Angriffe
auf fremdes Eigentum ernährt hat . Es stellte
sich in der Verhandlung heraus , daß gegen M .
noch andere Verfahren wegen Einbruchsdieb -
stahls in Altschweier . Affental und Eisental
beim Amtsgericht Offenburg anhängig sind .
Hierbei fielen M . bezw . seinen Komplizen grö -
ßere und kleinere Geldbeträge , sowie Uhren in
die Hände . Die heute zur Aburteilung stehen -
den Delikte ahudete das Gericht unter Ver -
sagung mildernder Umstände mit einer Zucht -
hansstrafe von 2 Jahren 6 Monaten , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . Außerdem wurde
auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
für die Dauer von 5 Jahren erkannt .

Ein trübes Bild sittlicher Verkom -
menheit entrollte die Verhandlung gegen
den 5« Jahre alten zu Rinklingen <Amt Bret -
ten ) gebürtigen und in Durlach wohnhaften
Fabrikarbeiter Josef S tu der . Schon wegen
Blutschande und Sittlichkeitsverbrechens be»
straft , erhielt er heute 1 Jahr 6 Monate Zucht -
hauö und 5 Jahre Ehrverlust , weil er sich an
einem 9jährigen Kinde vergangen hatte .

denkt manche Frau , wenn man siel
fragt , womit sie ihr prachtvolles Haar I
pflegt . Sie will Ihr Geheimnis nicht !

r
»reisgeben . Trifft man sie aber zu - fi
ällig beim Einkauf Ihres Kopfwasch - I

mittels , so kann man mit Bestimmt - 1
heit darauf rechnen, ' daß sie ' ein 1
Päd <chen „Schaumpon mit dem !
schwarzen Köpf " verlangt Pracht - fl
volles Haar erreicht man eben nur !
durdi .den ständigen Gebrauch von j
Schaumpon . Dies Ist zwar eine alte !
Binsenweisheit , man kann sie aber !
nicht oft genug wiederholen , damit !
Alle , die es angeht , vor Schaden J
und unnötigen Geldausgaben • be - 1
wahrt bleiben - Verlangen Sie daher 1
beim K$ (ff nur das oben genannte L
Fabrikat , kurz gesagt „Schwarzkopf - 1
Schaumpon " , und achten Sie aufj

Schutzmarke „Schwarzer Kopf -

« isildisc .

^ Persische Grenze . Die ebenfalls von den
puffen erstellte Bahn Erzerum —Kars wird noch
^ trieben . Zwar rutscht das Bähnlein ab und
iu vou den Schienen oder fällt gar um — aber

fährt .
. Die Häuser dieser Gegend sind niedrig , tief
£ die Erde gebaut , so bedingt durch die häufigen
Erdbeben . Kurden wohnen dort . Das wilde
^ er gastliche Bergvolk , das mit seiner Kriegs -
Und Räuberlust erst vor kurzem der türkischen
Regierung eine harte Nuß zu knacken gab .
. . Im Zollhof von Kifildife lagern Warenballen ,
"l t auf schwankem Kamelsrücken aus Persien
^ bracht wurden . Teppiche , Mandeln uud Ro -
"Neu .
. . Bei einem Täßchen türkischen Kaffees werden
lt Paßformalitäten erledigt .

. Und weiter ging dann die Reise nach Persien
hinein .

Geheimer Professor
Or . Hans Bunie t

, Einer der Großen unserer Technischen Hoch-
6>ule Karlsruhe ist gestern znr letzten Ruhe

Mattet worden . Geheimer .!>at Professor Dr .
^ ans Bunte , der S <töpfer der modernen Gas -
^ chnik und bahnbrechende Führer ans dem
Gebiete der Brennst . ffwirtschaft , hat die Augen
ueschlvfsen. Ein Leben reich an Arbeit , aber
° uch reich an Erfolg , ist beschloffen .

^ Geboren am 23. Dezember 1848 als Sohn des
iotaxö Karl Bunte in Wunsiedel . habilitierte

k sich 1872 nach Beendigung iriitcr Studien an
„er Technischen Hochschule Stuttgart und den
UUiversitäten Heidelberg und Erlangen , als
Uvatdozent an der Technischen Hochschule in
Lunche,, . Sein Zusammentreffen mit dem
sr?m« ligcn Direktor der Gasanstalt München ,

H . Schilling , gab zunächst die Veranlassung ,
Bunte mit der damals noch jungen Gas -

nduftrjx in Fühlung kam . Auf dem Gaswerk
München wurde er zu chemischen Unter .

Uungen herangezogen und war in kürzester
c3c , t die wissenschaftliche Seele des Werkes .

Gleichzeitig gewann ihn Schilling als Mit -
arbeiter für sein Jonrnal für Gasbeleuchtung .
1874 trat Bunte auch in die Schriftleitung ein .
Damit wurde in den Arbeits - und Gedanken -
kreis der Gasindustrie die Richtlinie wissen -
schaftlicher Forschung und Erkenntnis getragen .
1876 zeichnete Bnnte schon als Mitherausgeber
und 1384 als alleiniger Herausgeber des Gas -
journals .

In geistig anregendem Zusammenwirke » der
beiden Männer Schilling - Bunte entstanden in
München die grundlegenden Arbeiten über die
Reinigung des Leuchtgases , über dessen Zusam -
mensetzuug , über die Münchener Generatoröfen
und die Vorwärmnng der Verbrennnngslnft ,
die im Gasjournal Niederschlag sanden . Buntes
klassische Arbeiten ' über „Eine einfache Methode
znr Berechnung des Nutzeffektes der Feuerung »-
anlagen aus dem Volumen der Verbrenuungs -
Produkte " und über feine Gasbürette und deren
Anwendung zur Bestimmung des Wasserstoffs
haben nicht nur der Entwicklung der Entga -
fungsöfen , sondern der gesamten Feuernngs -
technik neue Wege gewiesen . So standen bei
Bunte wissenschaftliche Forschung und praktische
Nutzanwendung in stetiger sich gegenseitig be -
fruchtender Wechselwirkung .

Die glückliche Verbindung von Wissenschaft
und Technnlk , die das gesamte Wirken Buntes
charakterisiert uud die in München in seinem
freundschaftlichen Verhältnis zu N . H . Schilling
zum Ausdruck kam , fetzte sich zwischen Bunte uud
dem Deutsche » Verein von Gas - und Wasser ,
fachmännern fort , als Bunte 1884 als General ,
fekretär alleiniger Herausgeber des Gasjour -
nalS wurde , das mittlerweile zum Orgau des
genannten Vereins erhoben war .

Seine » och heute als Grundlage dienenden
fenerungstechuischen Arbeite « aus der Heizver -
slichsstatiou München erweckten in ihm schon früh
den Gedanken , eine Versuchsanstalt z » gründen ,
in welcher nicht nur die einzelnen Kohlen durch
Versuche im technischen Maßstabe bewertet , fon -
dern auch EntgasungSversuche verfolgt werden
sollten . Sein Wunsch ging erst später und zwar
im Jahre 190S in Erfüllung , als in Karlsruhe
die Lehr - und Versuchsanstalt errichtet wurde ,
die als eine Schaffung Buntes zu betrachten ist.

Wie schon erwähnt , arbeitete Buute auch in
kleinen laboratoriumsmäßigen Unterfuchungs -
reihen alle Zweige der Gastechnik sorgfältig
durch , und er verstand es , stets die technische »
und wirtschaftliche » Probleme zu fassen . Hierzu
gab ihm besonders die 1887 erfolgte Berufung
aus deu Lehrstuhl der chemischen Technologie ail
der Technischen Hochschule Karlsruhe als Nach -
folger Euglers Gelegenheit , uud so wurde Karls -
ruhe die Lehr - uud Forschungsstätte der Gas -
industrie , aus der zahlreiche führende Männer
uud wissenschaftlich und technisch hochstehende
Gasfachleute hervorgingen .

Der hohe Ruf des Karlsruher Instituts über -
trug sich auch auf das Gasjournal , das nicht
nur in Fachkreisen , sondern auch in allen wissen -
schaftlichen Bibliotheken eine unentbehrliche ,
autoritative Quelle geworben war .

Buntes Stolz war noch die Herausgabe deS
Standard -Werkes der chemischen Technologie ,
der Muspratt

'
schen Enzyklopädie .

HanS Buntes Wesen und Wirken wäre nicht
charakterisiert , wenn man ihn nur als den Alt -
meister der Gasindustrie bezeichnen wollte , ivie
er so viel genannt wird . In allen technischen
und wissenschaftlichen Kreisen hatte sein Name
guten und besten Klang . Die Technischen Hoch-
schulen München , Wie » und Hannover eruann -
ten ihn zum Ehrendoktor uud die Technische
Hochschule Karlsruhe zu ihrem Ehrenbürger .
Viele hervorragende in - und ausläubische Ver -
eine zählten ihn zn ihren Ehrenmitglieder » .

Mehrere Jahre gehörte Buute als Vertreter
der Technischen Hochschule Karlsruhe der 1 . Kam -
mer der Badischen Landstände an . Viele Jahre
war er auch Mitglied des BürgerausschnsseS
Karlsruhe . Das Rektorat der Technischen Hoch -
schule lag im Jahre 1895 in seinen Händen . Wie »
derholte Berufungen an auswärtige Hochschulen
lehnte er stets ab .

Außer seiner Tätigkeit als Professor und Di -
rektor des Chemisch -Technischen Instituts war
ihm noch die Badische Chemisch -Technische Prü -
fungs - und Versuchsanstalt unterstellt .

1919 trat Geheimer Rat Bunte in den wohl -
verdienten Ruhestand . Das Generalsekretariat
legte er 190!» und die Schriftleitung des Gas -
jonrnals 1921 in jüngere Hände .

Die Bewunderung , die wir dem genialen
Geiste zollen , dem es gelang , grundlegende wis -
senschastliche Forschungen mit eminent prak -
tischen Zielen zu reinige » , gilt in gleicher
Weise dem Charakter dieses großen Manneö ,
dessen Andenken eine große Schar dankbarer
Schüler dauernd in Ehre » halten wird .

Dr . Wch.

Kunstunö Wissenscbast
Geheimrat de la l5amp gestorben . Im Alter

von S4 Jahren ist in Freiburg uach schwerem
Leiden der ordentliche Professor und Direktor
der Medizinischen Klinik , Geheimer Hofrat
Dr . Oskar de la Camp , gestorben . Er war aus
Hamburg gebürtig uud wirkte an den Univer »
sitäten Berlin , Marburg nnd Erlangen . 1907
wurde er an die Freibnrger Universität be -
rufen nnd im Jahre 1909 als Nachfolger von
Exz . Bänmler zum Direktor der Medizinischen
Klinik ernannt .

Weratur
Politische Wochenschrift für Volkstum uud Staat .

.verausgegeben von Dr . Hermann Ullmann ,
Berlin W . 33.

Im Leitaufsatz des vorliegenden 29 . HefteS
behandelt W . Lambach , M . d . R . , die Frage der
„ Zerschlagung der Gewerkschaften "

. Außer -
ordentlich bcachteniverte Zlusführungen über daS
Thema „ Parteigeist nnd Anßenpolitik " macht G .
!?i . Trevirauus , M . d . Iis „Zur Uniformfrage "
schreibt Karl Froben , während Ausführungen
eines Sachverständigen das schwierige Problem
des deutsch - sranzösischen Handelsvertrags behan «
deln . O . Moßdors würdigt „die Bedeutung der
holländischen Wahlen "

, während Dr . Kurt Hesse
über seine Erlebnisse in Indien berichtet .
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Donnerstag , den 20. August , abends 7' /t Uhi
der große ErfolgGräfin Mariza

von Emmerich Kaiman
Billetts von Mk . 1.50 bis 5.30 bei Fr.Milller , Kaiserstr. , Zigarren-Brunnert,

Kaiser-Allee, Holzschuh, Werderstr. 48 und an der Tageskasse
Morgen : Ein Walzertraum -

Jeder
der das Einkommen eines Arbeiters , An¬
gestellten und unteren oder mittleren

Beamten hat, kann Mitglied der

Volksbühne
werden. Das Mitglied erhält in der Spielzeit

11 Vorstellungen
(3 Opern und 8 Schauspiele )

zum Preise von je

1 .80 Mark
Außerdem Vergünstigung für zahlreiche
andere Veranstaltungen. > Einzeichnungbei
den Vertrauensleuten in den Betrieben und

in der Geschäftsstelle;
Stephanlenstr . 74 III. Tel . 5020
täglich 5—7 Uhr (Samstags nur 11—1 Uhr )

Von der Reise zurück

Hugo Schilling
Tel . 146 staatl . gepr . Dentist Tel . 146

Zurück
Dentist Fr. Schwarz

staatl . geprüft
Telefon 4207 Kaiserstr. 130

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Meyer
Waldstraße 30 Telephon 1754

AMMin
das gesündeste u . durststillendste Ge¬
tränk der warmen Jahreszeit ist der
garantiert naturreine , von Ärzten viel¬

fach empfohlene

Apfelwein
der Firma

A. Sörth / StlerStveier b. BW.

BugtagKarlsruhti .B .
— ziugrlllk — -
Sonntag, den 23. August 1925 Beginn : 3 Uhr nachmittags

ZalWrmabsvrüM / Kunstflüge
WssagmWge

Ballonrammm/Lustkämpfc/Zielabwürfe
Eintrittskarten im Vorverkauf : Fliegerplatz Mk 2 .50, 1 . Platz Mk . 1 .50,
2. Platz Mk . 1 —, 3. Platz Mk . —.50 . Eintrittskarten an der Kasse :
Fliegerplatz Mk . 3 —. 1 . Platz Mk . 2.— , 2. Platz 1 .— > 3. Platz Mk . — .50.

Schülerkarten : Fliegerplatz Mk . 1 .—, 1 . bis 3. Platz Mk . — .50.
Vorverkaufsstellen : Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstraße 158 . Reise¬
büro Meyle , Kaiserstraße (am Marktplatz ). Geschäftsstelle des Verkehrs¬
vereines , Bahnhofsplatz 6 Schloßhotel (Tagesportier Windscheid )

Reisebüro des Nordd . Lloyd , Kaiserstraße 183

Sie Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Piano
modern , kreuz-
saitig, . fast neu.

sehr preiswert
Zahlungs-

Erleichterung

Hang
Kaiserstraße 16?
Silamanderachuhtis.

binoleum!
Der idealste Fußboden -

belaa f . Wohn - . Scklas -
üimnt ., BüroS . Geschäfts¬
räume usw . In arök -
ter AuSwabl stets am
Laaer : serner

levviche Läuscr .
H , Durand .Doualässtrahe Sft .

Tel . 24N . bwt . Gre .
nadierdenkm . lSvtvosi .) .
Verlcaarb . ich . Svezial -

arbeiter .

Empfindliche Füße !
Wenn Sie die haben , oder wenn Sie die Schönheit auch Ihrer Füße bewahren

wollen , dann sinden Sie eine gute Auswahl

Schuhe W aller Art
in unübertrefflichen Patzforme » und dabei reizenden Ausführungen

spez. Artikel für empfindliche 5iihe
im

Reformhaus Jteuberk
Amalienstraste 25 (Eingang Waldstraße)

Verband deulfdier Elektro-
InUallaflons-Firmen e. V.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Eltitirifdie
Gebraudisgegenftände

aller Art
Koch- und Heizapparate , Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper,
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger , Motore f. Hausu.Oewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil¬
zahlung , gemäß den Bestimmungen des Städt . Gas -,
Wasser - und Eiektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
Beiz Friedrich , Klauprechtstr . 23 , Telephon 1294
Bleicher Wilhelm , Luisenstr . 35 , Telephon 3948
Denzler & Sohn , Gerwigstr . 40 , Telephon 2008
Etzkorn Johann , Luisenstr . 35 b
Fütterer Adolf , Akademiestr , 23 , Telephon 5631
Grund & (Jehmichen , Waldstr . 26. Telephon 520
Haitz Valentin , Rheinstr . 13 , Telephon 691
Lipp Wilhelm , Lessingstr . 47, Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr , 77, Telephon 3614
Nahrgang Carl , Kaiserstr . 225 , Telephon 3028
Rosmarinowsky Ad ., Lessingstr , 40 , Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzenstr . 8. Telephon 1898
Schmitt Urban , Schillerstr 48, Telephon 4251
Schwarz Karl , Kaiserstr . 150, Telephon 56
Schwarz - Haai Otto , Waldstr . 46 , Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr , 25, Telephon 3388
Südd . El .- Ges . , Karlstr . 28, Telephon 4951
Tröndle Emil , Sofienstr . 120
Vogel Johann , Werderstr . 1 , Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden , Turnerstr 4 , Telephon 5517
Wittmann August , Werderstr . 31 , Telephon 3687

Hölderlins Einkehr.
Novelle

von
Wilhelm Schäfer .

(8 ) ■ (Nachdruck verbot «» .)

„Nun wird es geschehen !" dachte Charlotte ,
und der Vater , auf andere Weise begierig , wies
dem Fremdling das Sofa an , daß er sich setze ,
als der Seltsame alle Erwartung enttäuschte .
„Ja , ich bin müde !" sagte er still und folgte der
Einladung des Schloßherrn anders , als sie ge -
meint war . Er legte sich hin , murmelte etwas ,
das keiner verstand , streckte sich aus auf dem
Sofa und schlief sogleich ein .

„Er ist verrückt ! " zischte die Tante , die ihnen
neugierig gefolgt «rat ; und Jean , der Diener ,
der mit dem bestellten Wein kam , stand mit
bösem Siegerblick da , als hätte er dies und
Schlimmeres noch kommen gesehen . Denn übel
genug sah der Schlafende aus aus dem sauberen
Sofa in seiner verwahrlosten Kleidung : und
seine staubigen Schuhe , das sahen nun alle ,
waren zerrissen .

„Er ist ein Deutscher , ein Original !" sagte
der Schloßherr noch einmal und wies den
grinsenden Diener hinaus , weil er so einfach
nicht Unrecht gehabt haben wollte . Charlotte
wartete nicht , bis die anderen gingen, - sie trug
den Anblick des schlafenden Fremdlings hinauf
in ihr Zimmer , aber die zornigen Tränen
galten nur ihrer eigenen Enttäuschung : „Er
hat die Hand aus mein Haar gelegt und mich
gleich wieder vergessen !" sagte sie böse . „Denen
er nur ein Landstreicher ist , spricht er lange
Dinge , mir sagt er kein Wort . Ich glaube doch ,
er ist ein Deutscherl Mag er drum liegen und
schlasen !"

*
„Mag er drum liegen und schlafen ! " hatte der

Schloßherr wie seine Tochter gesagt , als er
grimmig ans dem Gartensaal ging . Aber zum
Mittag schlief der Fremdling noch immer, ' und
alles im Schloß wußte eö schon und lachte mit

Schadenfreude dazu , daß aus dem Sofa ein
Landstreicher lag , ein Deutscher zudem , und der
Schloßherr selber hatte ihn höflich gebeten , der -
gleichen zu tun . Als sie zu Tische saßen , konnte
die Tante den Spott nicht verhalten , daß ihr
gelehrter Bruder so in die Torheit getappt war :
„Wir könnten den Gartensaal überhaupt zur
Herberge machen, " sagte sie spitz, „und draußen
am Parktor ein Schild für die Landlaufer
malen .

" Aber dem Schloßherrn selber nagte der
Grimm an der Leber , daß ihn die Reden des
Fremdlings so über die Frechheit getäuscht
hatten . „Als hätte ich ihn da schlasen geheißen ? "

wollte er antworten, ' doch der Zorn machte ihn
rot , daß er die Tante anfuhr : Ob dies vielleicht
ihre christliche Barmherzigkeit wäre ? Es gab
eine zornige Szene an der sonst so gemessenen
Tafel ! und als der Diener den Nachtisch an -
brachte , fand er nur noch Charlotte dasitzen , die
anderen waren in ihre Zimmer gegangen .

„Laß nur ! " sagte sie trotzig und hob sich selber
die Tafel auf , hinaus in den Garten zu gehen .
Vorbeischreitend am Gartensaal äugte sie eben
hinein und sah den Fremdling immer noch
liegen , als wäre er tot . Aber sie wußte genau ,
daß er lebte, ' denn vor einer halben Stunde
kaum , ehe die Tischglocke rief , hing ihm die Linke
noch ab , die jetzt auf der Brust gekreuzt war .
Auch lag er nun ganz auf dem Rücken , wie die
Steinbilder auf Sarkophagen , und es sah feier -
lich aus , daß die Hände verschränkt waren , und
sein Gesicht , steil nach oben gerichtet , nur sein
klares Profil zeigte .

„Wie kann man ihn
'
für einen Landstreicher

halten ! " zürnte Charlotte und wandte sich ab ,
an das Becken der Götter zu gehen . Wo die
Aglaia stand , setzte sie sich aus den Rand der
steinernen Brüstung und sah in das dunkle
Wasser , das von den Spiegelbildern der mar -
mornen Leiber feierlich war . „Es ist der Götter
nicht würdig , sich in so trübem Spiegel zu
sehen !" sagten die Worte des Fremdlings in ihr, '
und aus dem Klang seiner Stimme im Ohr
baute sie sich das Bild wieder auf , das sie zornig
zerstört hatte .

Sie war nicht eilig damit, ' denn sie wußte , nun
wollte der Nachmittag kommen , da der Sonne

allein die Erde gehörte , ihrem gleißenden Licht
und den raunenden Schatten . Nur manchmal
fiel dann ein Blatt von den Bäumen , hart wie
Blech , weil keine Luft war , ihm die Schwebe zu
halten ? oder es stieg eine Blase vom Grund , in
einem blinkenden Ring zu zerplatzen : der Tag
stand still , wie nie eine Nacht mit Sternen und
Wolken die Unrast zu stillen vermochte . Dann
sank alles hin , was an den Dingen Menschen -
wort war, ' dann löste sich aus ihren Kleidern
das verwunschene Leben der Wirklichkeit ab , als
höbe die Traumseele Welt die tausend Füße
zum Tanz , der leiser als leisestes Wispern svar
und keinem plumpen Blick sichtbar , nur wünsch -
losen Augen .

Alle ? , was zwischen den Menschen und
Dingen die Stunden ausfüllte , alles , was Ton
und Farbe , Geruch und Geschmack hatte , was
als das graue Netz ihrer Erfahrung über die
Sinne gelegt war und was die Ameisenwege
der Gedanken emsig dahin lief : alles war nur
Verhüllung der Seele , die in sich selber die Un -
rast nicht kannte , nicht Trotz und Begehren ,
nicht Wollen und Lassen , die nur den Urbesitz
ihrer eigenen Seligkeit hatte , der unter dem
Lärm der Sinne versteckt war wie der selige
Schlaf in den bunten Wirrnissen der Träume ,
die auch nur der Sinnenwirklichkeit Spiegelbil -
der waren .

Der da im Gartensaal lag mit geschlossenen
Augen nnd schlief , war nicht müde in seinen
Füßen , nur müde der Dinge , die vor seinem
Blick standen , müde der Worte , die um seine
Stille , und müde der Sonnenstrahlen , die um
sein Licht waren .

„Da schläft ein Mensch, " sagte Charlotte und
wußte nicht , wer ihr das Wort brachte .

*
„Da schläft ein Mensch "

, sagte Charlotte wie -
der , als sie am späten Nachmittag gegen den
Gartensaal kam . Sie war in den Feldern ge-
wesen und auf dem Grasrain hinunter zur
Brücke gegangen unter den Weiden ; sie hatte da
lange am Wasser gesessen , wo kein Götterbild
stand , sich zu spiegeln , wo . nur die Klarheit der
Wellen über den Kieselgrund rann , in der Bläue

des Himmels zu glitzern . Wie ihr « Lippen das
Wort vom Menschen zum andernmal sagten ,
wußte ihr Herz , daß keine Götterlust der V « r -
kleidung den Fremdling zum Landstreicher
machte , daß er vom Schicksal geschlagen war ,
Kleider und Mühe des Leibes böser zu haben
als viele , und dennoch mit seiner Seele wie kei-
ner im Glanz der Götter zu sein , in seine «
flackernden Schatten das Licht ihres ewigen Da -
seins über die Erde zu trogen .

Aber der Fremdling im Gartensaal schlief nicht
mehr , wie sie dachte . Da sie hinein spähen wollt « ,
stand er am Fenster und sah sie an , als hätte
er ihrer gewartet . Sie wollte flüchten , aber die
Füße folgten ihr nicht , so war sie erschrocken ?
und als er sogleich zu ihr herauskam , stand sie
von Scham begossen vor ihm , der ihre Neugierde
überrascht hatte . Er war gütig genug , ihrer nicht
einmal zu lächeln . „ Möchten wir nicht "

, sagte er
freundlich und neigte sich leise , „möchten wir
nicht noch einmal die Götter betrachten ? "

Wie wenn er ein anderer geworden wäre im
Schlaf , schien seine Schwermut scherzhaft ver -
wandelt : und hatte er seiner verwahrlosten Er -
scheinung wenig pachtet , da er verzückt war , so
hätte kein Kavalier im seidenen Kleid sorgloser
sein können , als sich der Fremdling nun gab .
„Wäre dies eine Pomona "

, sagte er lehrhaft , „sl«
hätte sich einen Glanz zugelegt , der die latinischt
Gärtnerin kleidete , wie wenn eine Bäuerin statt
ihrem Bänderhut die Frisur einer Städterin
trüge . Nur die Charitin kann so aus sich selber
die Glänzende sein ."

So ging er mit ihr die Reihe der Standbilder
ab , bis der Schloßherr dazu kam . Der hatte d<*
Aerger des Mittags durch einen Ritt in die
Landschaft getragen : wie er nun mit der Reit -
peitsche heran trat , blitzte sein Auge den Frem -
den zuerst mit scharfem Spott an : bald aber stand
er gebannt wie die Tochter und horchte der
Rede .

„Ihr seid wahrhaftig unter den Göttern zu
Hause !" sagte er endlich und sah den Sprecher
bewundernd an . Den aber traf das scherzhaft «
Wort mit einer verborgenen Schärfe .

( Fortsetzung folgt .)

Union -Theater
Das gewaltige Filmwerk

Will Julius CBsor
der größte Prunkfilm der modernen Lichtspielkunst

An Roms historischen Stätten aufgenommen
10000 Mitwirkende .

Außerdem : Beiprogramm .

Cfäarlct u reinst cCv? Jfcrcrr &cden
u weiJtncfert efe(Schuppenbi/dunfi
/ Unterläßt einen /robUc/ten. ,ncc/t£
aufdruy £/k/tGnÖ&/c/>enfi<zrac/i

RWOUE u.fOHN -KARLfRUHE
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Aus dem Stadtkreise
Beisetzung von Geh . Rat Vunte .
Eine treue und dankbare Trauergemeinde gab

gestern nachmittag ihrem Meister und Lehrer ,
Geh . Rat Professor Dr . Karl Bunte , das
letzte Geleit . Der in der Friedhofkapelle auf -
gebahrte Sarg verschwand unter einer über -
reichen Fülle von Kranzspenden , die nur ein
schwaches äußeres Zeichen der Dankbarkeit
waren . Man sah in der Versammlung u . a .
den Prorektor der Technischen Hochschule , Prof .
Benoit , die ordentlichen Professoren und die
Chargierten von dreizehn studentischen Korpo -
rationen in Wichs mit Trauerflor und umflor -
ten Fahnen .

Stadtvikar Bullmann gab ein kurzes Le-
oensbild des Entschlafenen , d«r seit seiner Be -
rufung im Jahre 1887 aus dem reichen Schatz
seines Wissens nicht nur seinen Schülern . ^ >er
Fridericiana und darüber hinaus auch der
Stadt Karlsruhe mitteilte , sondern auch als
leuchtendes Vorbild die große chemische Jndu -
mie mit seinem Erfindergeist befruchtete . Der
Geistliche rühmte besonders seinen menschlich -
liebenswürdigen Charakter und seine Gast -
sreundlichkeit . deren sich die Dozenten gerne und
dankbar erinnern werden . Der Verstorbene
war Gründer und langjähriger Leiter des Gas -
Instituts und 4L Jahre Hauptschristleiter des
»Gas -Journals "

, sowie langjähriges Ehrenmit -
glied verschiedener Vereine und Unternehmen
<*uf dem Gebiete des Gas - und Wasserfaches .
Die Wissenschaft verliere in ihm den bedeutend -
nen Förderer des Gasfaches , einen geborenen
Lehrer , Erzieher und wertvollen Menschen , zu
dem sich heute Jung und Alt bekennen mutzte .
Er habe , ein edler Mensch , nicht umsonst gelebt .
Als Trost rief der Geistliche den Trauernden
jW : „Selig sind die Toten , die in dem Herrn
sterben !" Die Trauernden handelten im Geiste
des Dahmgegangenen , wenn sie auch in diesem
Augenblick das Feste und Bleibende ergreifen :
»Er war immer für uns da und wird weiter
unter uns fein , denn feine Werke folgen ihm
nach ." Unermüdliche Forscherarbeit an und in
der Natur , die seinen inneren Menschen erst
wirklich lebendig machte , trug ihn aufwärts von
Stufe zu Stufe .

Darauf erfolgte die Niederlegung einer Reihe
von Kränzen , die Professor Benoit mit ehren -
den Worten des Nachrufes für den verdienst -
vollen Kollegen eröffnete . Nutzer dem Staats -
Ministerium und der Landeshauptstadt waren
u . a . noch mit Kranzspenden vertreten : Verein
der Gas - und Wasserfachmänner , die Chemische
Abteilung der Technischen Hochschule , das Che -
misch- Technischc Institut , die Chcmisch - Techni -
>che Prüfungs - und Versuchsanstalten , die Di -
rektion des Gaswerks Ludwigshafen , das Tech -
Nische Institut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , das „Gas - Journal "

, Verein deutscher Che -
miker , das Gasinstitut , der Hiesige Schweizeri -
fche Verein der Gas - und Wassersachleute , der
Vertreter der Studentenschaft Karlsruhe und
der Alten Herren des Polytechnischen Vereins .

Kraft und Schönheit.
Man hat in dieser Jahreszeit manch schönen

Körper bewundern können . In den Bädern
wurden die Schönheiten preisgekrönt , in den
Bergen feierte die Kraft Triumphe , wenn sie
oben auf den schneebedeckten Gipfeln ruhend
iiand und drunten die Täler in Schönheit lie -
gen sah : Schönheit durch Kraft , Kraft in Schön -
heit .

Es ist ein Glück , daß wir der körperlichen Er -
Jjehrnig wieder mehr Aufmerksamkeit widmen .
Wir sind ein sporttreibendes Volk geworden
und haben nach den Urteilen anderer Völker in
wenig Jahren nachgeholt , was wir versäumt
hatten . Man soll nicht in den Chor derer ein -
stimmen , die in sportlicher Betätigung nichts
weiter sehen , als übertriebene Betonung des
Körperlichen - Die haben wohl nie begeistert bei
einem Wettkampf zugeschaut , wo höchste Kraft
nch mit der Selbstverständlichkeit der schönen Ge -
»ärde vereinte . Es ist doch kein Zufall , datz
tausende von Menschen durch den Reiz des Spor -
;es gefesselt werden und datz Hunderttausende
schon ein Genüge darin finden , der ewigwechseln -
?en Bewegung zuzusehen . Die Lösung des Rät -
?? ls ihrer Geduld heitzt nicht : Neugierde , son -
^ern : Teilhabenwollen an der Verschmelzung
von Kraft und Schönheit .

Wenn unsere jungen Mädchen einen Reigen
schlingen und unsere Kinder nach der Musik
rhythmisch schreiten lernen , da liegt ein großer
Reiz in ihren Bewegungen , als ahnten sie , datz
' hr Körper in diesem Augenblick der Kumt dient ,
der sie ge^ i fürs Leben als Priesterin an -
gehören möchten , was aber doch nun einmal die
allerwenigsten können . Wir haben heute wieder" erständnis für solche „brotlose Kunst " und
wissen , datz es sich verlohnt , sie zu treiben .

Neuerdings macht man sogar Körperübungen
wit kleinen Kindern . Es gibt da nichts zu lä -
cheln, so komisch es klingen mag ? mir haben
nicht nur Mütter , sondern auch sehr ernst zu
Nehmende Aerzte gesagt , daß die Kinder aus -
gezeichnet dabei gedeihen , sie werden kräftig und
durchaus nicht häßlich davon .

Nun der Sommer zur Neige geht , und immer
weniger Menschen ihr tägliches Bad im freien
6luß oder in der Sonne nehmen , tritt die Schön -
heit der Kleiber wieder in ihr Recht , die eine
ganz andere ist als die der gewachseneu Formen
und dann dürfen die Talonschönheiten wieder in
Hellem Lichte erstrahlen , von deinen während der
Sommermonate vielleicht mancher ein wenig
enttäuscht war .

*

RiickblickevomTage .
Donnerstag , 20. August .

. Der 20. August 1799 war der Geburtstag des
Freiherr » Heinrich Wilhelm August von Ga -
gern . Er focht mit bei Waterloo und wurde
'Vater <1848) Präsident der deutschen National -
Versammlung . Am 22. Mai 1889 verschied er .

Gerhard vom Rath , der berühmte Geo -
^oge und Mineraloge , erblickte am 29. August
« 30 in Duisburg das Weltenlicht . ^ Er war der
Entdecker des Tridnmits und des Tonalits und
" arb am 28. April 1888 in Coblenz . — Am

August 1913 starb Emil Olli vi er , der

„Mann mit dem leichten Herzen " , im Alter von
88 Jahren in St . GervaiS - les -Bains iHaut
Savoie ) , der im Jahre 1879 als Premiermini -
ster Napoleons III. die Verantwortung der
leichtfertigen Kriegserklärung gegen Preußen
aus sich nahm . — Vom Weltkriege : In den
Vormittagsstunden des 29. August 1914 klap -
perten die Hufe der deutschen Kavalleriespitze
als Vorboten des Einmarsches auf den Stra -
ßen Brüssels . Bald folgte die Vorhut , Ar -
tillerie und starke Jnsanteriemassen . — Am
gleichen Tage erfolgte in Berlin , fast unver -
mitteilt , die folgende Bekanntmachung : Der
hiesige japanische Geschäftsträger hat im Auf -
trage seiner Regierung dem Auswärtigen Amt
eine Note übermittelt , worin unter Berufung
auf das englisch -japanische Bündnis die sofor -
tige Zurückziehung der deutschen Kriegsschiffe
aus den japanischen und chinesischen Gewässern
oder die Zlbrüstung dieser Schiffe , ferner bis
zum 15. September die bedingungslose Ueber -
gäbe des gesamten Pachtgebietes von Kiaut -
schou an die japanischen Behörden und die un -
bedingte Annahme dieser Forderungen bis i
zum 23. d . Mts . verlangt wird . I

Militärrenten .
Wir haben im „Tagblatt " Nr . 358 einen Ar

tikel über den Inhalt der Abänderung des
Reichsversorgungsgesetzes veröffentlicht . Dabei
hat sich leider ein Irrtum eingeschlichen . Be -
züglich der neuen Abfindung für jene , die im
Jahr 1923 eine Abfindung erhalten haben , heißt
es irrtümlicherweise : die Abfindung soll monat -
lich 59 Mk . betragen , es muß aber ( wie auch aus
der Notiz im gestrigen Abendblatt klar hervor -
geht ) heißen : soll einmalig 59 Mk . betragen .

*

Das Ergebnis des „MER " - Preisausschrei -
bens . Das Mitteleuropäische Reisebüro G . m.
b . H . ( MER ) suchte durch ein Preisausschreiben
ein knappes und prägnantes Schlagwort zur
Kennzeichnung seiner Firma im Verkehr mit
dem Publikum . Das Preisausschreiben ergab
folgende drei Bezeichnungen : „Mer - Büro ",
„Mer -Dienst " und „Mer -Verkehr " . Von den
Einsendern dieser gleichwertigen Bezeichnungen
wurden nach den Bestimmungen des Preisaus -
schreibens durch bas Los zuerkannt : Oberstleut¬
nant a . D . Hegewisch , Eharlottenburg der

Die „Gartenstadt Karlsruhe".
Ein neuerschienenes Werk .

Wie mancher Fremde , der erstmals von
Karlsruhe aus eine Ausfahrt mit dem „Bühnte "
ins hochgepriesene Albtal unternommen hat ,
mag wohl schon, auf halbem Wege nach Ett -
lingeu hin , durch den Anblick der schmucken , in
tiefem Grün eingebetteten Häuschen unsrer
Gartenstadt erstaunt von seinem Sitze aufge -
standen sein , um das anmutige Bild in seinen
Einzelheiten zu genießen : zuerst die vielfach noch
zu den ältesten Bestandteilen gehörenden Woh -
nungen des vorspringenden Blütenweges Ovo-
bei die für die Geschichte der Siedelung so be-
deutungsvolle Kläranlage freilich meistens über -
sehen wird ) : dann , beim Halten des Zuges , den
halbrunden Ostendorsplatz : schließlich , beim Wei -
tersahren das bunte Gewirr der Hauptmasse
des kleinen Gemeinwesens inmitten seiner Gär -
ten . Wenn er sich dann bei einem Ortskun -
digen Auskunft holt übe * die unvermutete Er¬
scheinung , von der er früher noch nie gehört ,
dann wird er erfahren , daß gerade die Garten -
stadt Karlsruhe neben der gleichartigen Grün -
dung Hellerau bei Dresden seit Beginn der Be -
wegung an erster Stelle im Kampfe stand , also
schon rein geschichtlich von Bedeutung ist.

Wen aber das Interesse für die Vergangen -
heit nicht herlockt , die Gartenstadt zu besichtigen ,
der kommt doch sicher wegen ihres anmutigen
Anblicks und ihrer reizvollen Lage . Ja , viele
Familien aus der Stadt wählen an schönen
Sonntagen , wenn sie nicht zu weit weg wollen ,
einen Ausflug zur Gartenstadt : Da braucht
man nicht zu fahren und hat doch die abwechs -
lungsreichsten Eindrücke unterwegs . Nur zwei
Kilometer südlich vom Karlsruher Hauptbahn -
Hof liegt das Ziel , mit der Stadt verbunden
durch eine prächtige alte Baumallee . zu deren
Seite die Albtalbahn hinzieht .

Wer genußreiche Seitenwege durch Wiese
und Wald zur Linken oder durch die Schreber -
gärten zur Rechten einschlagen will , mag dies
tun . Und wenn dann der Näherkommende die
Gartenstadt von einem freier gelegenen Punkte
des Nordens ans erblickt , wie sie sich abhebt
von den sanften Höhenzügen bei Ettlingen ,
dann muß er gestehen , daß die Lage sür die
Siedelung gut gewählt war . Im Südosten
lehnt sich die Gartenstadt noch beute an einen
schönen Waldteil an , der bis jetzt von Rodun -
gen verschont blieb , und der nach Osten hin mit
dem groben Durlacher Wald in allerdings nur
noch loser Verbindung steht , während sich im
Südwesten das Dorf Rüppurr zeigt . In der
kleinen Gemeinde selbst spürt jeder , datz hier
ein Ideal um Vollendung ringt : der Wunsch
nach einem Eigenhaus , das , von Licht und Luft
umspült , von einem Garten umgeben , den
Traum von vielen zur Wahrheit machen soll .

Die Grundidee der Gartenstadtbewegung geht
von England aus . Es galt , zwei unvereinbar
erscheinende Gegensätze : das moderne Leben der
Grotzstädte und das nnabweislickie Bedürfnis
nach Naturnähe miteinander zu versöhnen und
in Einklang zu bringen . Gegenüber der Hast
und der Zermürbung durch die Tätigkeit in den
Großbetrieben sollte ein Gegengewicht der Ruhe
geschaffen werden . Hatte man sich eine kurze
Zeit an dem unglaublichen Aufschwung der
Technik berauscht , wodurch das Heimatsgefühl
übertäubt worden war , so meldeten sich jetzt
wieder die Bedürfnisse des Gemüts : man suchte
den verlorenen Zusammenhang , Harmonie , Be -
friedigung sür Körper und Geist wieder auf ,
die verwirrten Sinne zu befreien , und so kam
man zu der Forderung : Keine Familie ohne
Eigenhaus und Garten .

Es ist nicht zu verwundern , datz aerade in
Deutschland die von England ausgegangene
Anregung besonders kräftig Wurzel schlug : ist
doch vornehmlich im Deutschen das Heimat -
gefühl , das Verwachsensein mit dem beimischen
Boden , mit der „Scholle " so besonders stark ent -
wickelt , ja , geradezu Vorbedingung für eine
freie Entfaltung des Charakters : und so ist das
unaufhaltsame Umsichgreifen der deutschen Gar -
tenstadtbewegnng um das Jahr 1911. nachdem
einmal erst zielbewußte Führer sich in ihren
Dienst gestellt und die zerstreuten Kräfte ge -
sammelt hatten , wohl zu verstehen .

Noch heute ist ja die Siedelungsfrage bei uns
besonders wichtig — wichtiger wohl als je :
hängt doch von ihrer Lösung zum großen Teil
die Gestaltung unsrer Zukunft ab . Klarer als
noch vor fünfzehn Jahren sehen wir heute die
lebenzerstörenden Wohnbedingungen der Groß -
stadt ein . und wenn die Gartenstädte auch nur
zum Teil diesem vom Bodenwucher herange »
züchteten Wohnungselend ein Ende bereitet ha -
ben , so haben sie leben - und kulturkürdernde
Taten .geleistet , nnd es gebührt aufrichtiger
Dank jenen , die als Vorkämpfer für die Gar -
tenstadlidee ausgetreten sind und ihr zum Siege
verholsen haben , trotz aller oft unüberwindlich
scheinenden Gegenströmungen . In diesem Zu -
sammenhang dürfen für die Gartenstadt Karls -

ruhe vor allem die Namen von Sans Kampsf -
meyer und von Dr . Fr . Ettlinger nicht verges -
sen werden . Hans Kampsfmeyer , der eigentliche
Gründer unsrer Siedelung , hat mit als erster
die Idee der Gartenstadtbewegung in Deutsch -
land heimisch gemacht , und zwar durch Wort
und Tat . in Reden , Büchern und Zeitschristen ,
wie auch in der praktischen Arbeit an der Gar -
tenstadt Karlsruhe selbst , und einen wegkun -
digen Förderer fand die Idee dann weiterhin
in dem Fabrikanten Dr . Fr . Ettlinger , der als
Gründungsmitglied , als Vorsitzender des Vor -
standes , und später als Aufsichtsrat der oft
schwer um ihr Dasein ringenden Genossenschaft
ein treuer Helfer und Berater wurde .

Scharf unterscheidet sich die Gartenstadt von
den Wohlfahrtseinrichtungen einzelner , die nur
gewissen Kreisen gelten , uud die schon vorher
in Uebung waren , wie z . B . die Kruppsche Ar -
beiterkolonie bei Essen : Nicht eine begrenzte
Klasse , sondern möglichst alle städtischen Bevöl -
kerungsschichten sollen an der geplanten Neu -
ordnung des Wohnwesens unter Ausschluß de?
Bodenwuchers teilnehmen .

Als naturnotwendiger Rückschlag gegenüber
dem modernen Großstadtleben gewann die Gar -
tenstadtidee immer mehr Boden , und die Gar -
tenstadt Karlsruhe nahm als führende Macht
im Nahmen der Gesamtbewegung einen raschen
Aufschwung .

Ueber die Gartenstadt -Siedelung gibt das
jetzt im Selbstverlag der Gartenstadt Karlsruhe
erschienene und bei C . F . M ü l l e r , Karlsruhe ,
gedruckte Werk von Gg . B o tz . dem Bauleiter
der Gartenstadt selbst , trefflichen Aufschluß . Der
Verfasser ist als einer jener , die das Werden
der Gartenstadt miterlebt haben , ein genauer
Kenner der Verhältnisse , und daher erweitert
er sein Werk , durch reiches , selbstgeschaffenes
Bildermaterial gestützt , zu einem Beitrag der
Geschichte der Gartenstadtbewegung überhaupt .
Seiner Stellung als Bauleiter der Genossen -
schaft sind daneben die interessanten bautech -
nischen Erörterungen in dem Buche zuzuschrei -
ben . Er behandelt , um nur das wichtigste zu
nennen , neben dem Geschichtlichen und der ge-
genwärtigen Organisation das Gelände , die
Kläranlagen , den Bebauungsplan und die
Straßen , namentlich die Entwürfe von Osten¬
dorf und Läuger , die Bauten ( geordnet nach
Haustypen ) mit den Gürten und was damit zu -
sammenhängt .

Die Ausstattung des Buches ist vorzüglich .
In Halbleinen gebunden , trägt es in Goldlet -
tern auf grünem Umschlag die Aufschrift . Es
zeichnet sich aus durch gutes Piwier und schönen
deutlichen Druck sowie durch scharfe Wiedergabe
der Bilder ( durchweg nach eigenen Photogra -
phien des Verfassers ) und der Pläne .

In seiner Darstellnng geht der Verfasser nicht
vorbei an den Mängeln , die auch heute noch
dem Unternehmen anhaften . Mehr als einmal
zeigt er , wie die Ausführung hinter dem guten
Willen zurückblieb , wie Widerstände aus ben
Kreisen der Stadtverwaltung , der Hausbesitzer ,
ja auch jener , denen die Vorteile der Gründung
zugedacht waren , den frischen Schwung zur Tat
lähmten , wie eine auf andere Verhältnisse zu -

geschnittene Bauordnung , der Kriea . die Jnfla -
tion , verschiedene , einander sich ablösende Bau -

Pläne oft die freie Entfaltung der Kräfte hin -
derten . Auch erinnert er an manchen bisher
noch unausgeführt gebliebenen Plan , etwa ein
Werkhaus für die ansässigen Handwerker oder
ein Bolkshaus für öffentliche Veranstaltungen
der Bewohner ( eine Idee Kampffmeners ) er¬
bauen zu lassen . Aber aus allen seinen Ans -
führungen klingt ein warmer Untertan des
Einstehens für die gute Sache , der sich im
Schlußwort zu einem begeisterten Lob der Gar -
tenstadtidee verdichtet : „Glücklich die Eltern ,
die ihren Kindern eine schöne , in Licht und Luft ,
in frohem Spiel erlebte Jugend dank ihres
Wohnens in der Gartenstadt bereiten konnten ,
und die so dazu beitragen , ein Geschlecht heran -
zuziehen , das die schweren Aufgaben zu lös.?n
imstande ist , die Deutschland in Zukunft zu lö -
sen haben wird ."

So mahnt er uns , nicht abseits stehen zu blei -
ben in nörgelnder Kritik , sondern fröhlich mit -
zuwirkeu an dem edlen Werk . Vieles ist schon
erreicht : Schon lebt in der Gartenstadt ein
heiteres Geschlecht , das bei aller Verschiedenheit
der Anschauungen doch das Gefühl der Gemein -
famkeit pflegt , wie es schon in manchem
gemeinsamen Feste mit Umzügen , Freilichtauf -
führungen , Reigen , Gesang und Saitenspiel
zum Ausdruck gekommen ist. Aber mehr noch
ist zu gewinnen : Einem jeden , der ehrlich da -
nach strebt , sei» ruhiges Heim zu sichern , in dem
er sich und den Seinen leben kann , sich sammeln
kann zum Kampfe mit den Gegengewalten .
Denn Kampf ist schließlich das ganze Dasein .

E . W .

erste Preis , bestehend in einem MER -Fahr -
scheinheft II. Klaffe Berlin —Frankfurt a . M .—
Bodensee — Stuttgart — München — Berlin : Herrn

Dr . L . Ranzenhofer , Schriftsteller , z. Zt .
Elten/Niederrhein , der zweite Preis , bestehend
in einem MER - Fahrscheinheft II. Klaffe Ber -
( in —Köln —Mainz —Wiesbaden —Franks , a . M . .
Nürnberg —Berlin und Herrn Kurt Till es -
sen . Graphiker . Hamburg , der dritte Preis ,
bestehend in einem MER -Fahrschetnheft II. Kl .
Berlin —Lübeck - ^Hamburg — Bremen — Hanno¬
ver —Brau » schweiß—Magdeburg —Berlin . — Die
Direktion des Mitteleuropäischen Renebiiros
G . m . b . H . hat sich entschlossen , das Wort :
„MER - Büro " zu wählen , da es als Bezcich -
nung dieses Unternehmens bereits seit längerer
Zeit eingebürgert ijt und gleichzeitig die Tätig -
keit des Mitteleuropäischen Reisebüros G . m.
6 . H . in kürzester und allgemein verständlicher
Form zum Ausdruck bringt .

Landestagung des Oberrheinischen Christ -
lichen Jungmännerbundcs . Zur Feier seines 39.
jährigen Bestehens wird der Oberrheinische
Christliche Jnngmännerbund mit seinen 59 Ver -
einen am 6 . September hier eine Landestagung
mit Festgottesdienst in ber Stadtkirche , Fest -
Versammlung in der Festhalle und Stratzenmis-
sionen unter Mitwirkung seiner Männerchöre
und Posaunenchöre abhalten . Es werden etwa
1999 Festgüste dazu erwartet .

Generalversammlung des Deutfch -Evangeli -

schen Frauenbundes . Der Deutfch - Evangelische
Frauenbund , der in 179 Ortsgruppen und an -
geflossenen Vereinen etwa 179 999 Mitglieder
zählt , hält seine diesjährige Generalversamm -

lung vom 24 . bis 28. September in Ulm ab .
Schön jetzt ist ein sehr starker Besuch , natnr -
rtcntäft vorwiegend aus Sudoeutichlano , an -

gesagt . Das schöne Ulm wird eine große Tagung
gastlich beherbergen . Programm und Redner -

liste werden später veröffentlicht werden .

Veranstaltungen .
Ttadtgart - ° k- n, « t . Gutes Wetter »° rauSges - t»t . si» .

det am nächsten Kreit «« Abend , von 8 bis w ^ " hr .
im Stadtgarten - in ffloiwrt der Kapell « des Musikver -

eins Karlsruhe unter Leitung von Herrn Gustav
Lüttgers statt . Das vorgesehene Programm »« •

sprich! den Genus , einiger unterhaltender Stunden , der

Besuch des Konzerts ist sehr zu empfehlen .

Standesbuchauszüge .
Todesstille . 18. Aug . : Auguste HaNn - r alt

78 Jahre . Witwe von Emil Haffner . Büroalsistent .
Ruth , alt 1 Jahr 8 Monate 14 Tag « . Vater Will '
Schäfer . Kassenführcr : Karoline Klein köpf , alt

74 Jahre , ohne Beruf , ledig : Friedrich Ott . Handels -

mann . Ehemann , alt 47 Jahre : Emilie Brenn¬
eisen , alt 43 Jahr « . Ehefrau von W' lhelm Brenn -

eisen , Kaufmann .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige » !

Donnerstag , de» 20 . August .
Stil dt . Konzerthaus : . Gräfin Mariza " . 7% Uhr .
Uniov -Theater : „ Cajus Julius Cäsar " .
Palaft -Lichtfpiele : „Athleten " .

<Was unlereSeiet tot/Jen wollen
Haus » . i . M . Natronkoks ist ein Produkt vom

Glühen des Kreofotnatrons . das bei der Verarbeitung
»es Braunkohlenteers auf Paraffin als Nebenprodukt
erhalten wird .

fl . ff . 128. Ob Kometen wicd «r erscheinen , ivollen Et «
wiss« n ? Wir könn « n dies beiahend beantworten . Na -
mentlich werden mehrere der ausgezeichneten Kometen ,
wie z . B . der von 1680, der von 1811, der von PonZ
1822, IV , und der große Donatilche von 1858 wieder¬
kehren . all « rdi »gS erst nach Tausenden von Jahren .

„ Nänber " . Der Schindcrhannes (Johann 33 lief [er )
hauste als Nänberhauptmann mit seiner Bande am
linken Ufer des Mittelrheins . Für sein« Schandtat « »
wurde er am 21 . November 1808 in Mainz hingerichtet .

Meister U . Hier die Erklärung : Versuch «in « s Ver -
brechens od« r Vergehens liegt dann vor , wenn der Ent -
Ichlusi. ei » Verbrechen oder Vergehen zu verüben , durch
Handlungen , welche einen Anfang der Ausführungen
enthalten , betätigt , das beabsichtigte Verbrechen oder
Vergehen aber nicht zur Vollendung gekommen ist.

Maler vom Lande . Der Stifter ber Nürnberg «r Ma -
lerfchul « war Michael Wohlg «mnth . Wohlgemnth ward
1184 in Nürnberg g« bor « n nnd starb dort am 80 . No -
v« mb« r 1510. Er war H . Dürers Lehrer .

„ Schafkopf ist Trumpf " . ES ist leid « r nicht feftzustel -
leu , wann unlere Vorfahren aus den Gedanken kamen .
Karten zu spielen . Nach den historischen Beweisen
aber , die vorliegen , kann das Kartenspiel auf jed« n
Kall auf « in Alter von SM Jahren zurückblicken .

^Pulaue ? " Was Pulau « ist ? Bulaue ist das über
tausend Jahre alt « Nationalgetränk der Mexikaner und
wird aus einer Kaktuspflanze gewonnen .

Andreas K . Di « ält « ft« n B «rsnch«, Papier anzuferti¬
gen . gehen zurück auf das Jahr 128 v . Chr . Ein Chi -
nesc stellte Papierstoff ber aus den Fasern des Maul -
b« erbaum « S.

Beate M . Diminutiv heifit : Verkleinerungsform «! .
Sie wird gebildet durch Anhängen der »Silben lein , chen
oder auch nur des Konsonanten l . 3 . B . : Kind , Kind¬
chen , Buch , Büchlein .

Auswertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

EiaMimi und MM »
von Dr . juc . A . vveilbauer , Karlsruhe

preis 60 pfg .

Erhältlich bei den Zeirungsträgern und in der
Geschäftsstelle des

Rarlsruher Tagblatts
Bei Bestellungend ä . Post ist obigerBetrag zuzüg¬
lich2oPfg . für Versandgebührenvoreinzusenden
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UND HANDELN - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Die Neichsreaicruna und die Aushebung der
«otwirschaftlichen Gesetzgebung. An der Ber -
liner Abendvresse vom IS . August wurde ae -
meldet , daß dem Reichsrat von der Reichsregie -
rung eine Vorlage zugegangen sei , die die völ -
li^ e Aufhebung der letzten noch ausstehenden
notwirtschaftlichen Verordnungen , darunter
Verordnungen über die Preistreiberei und die
Preisprüfungsstellen , vorsieht . Diese Nachrich¬
ten sind , wie das W .T .B , meldet, unrichtig .
Die Frage der Aufhebung der notwirtschast -
lichen Gesetzgebung beschäftigt bereits seit Fe -
bruar d . Is . die Öffentlichkeit , die behördlichen
Stellen und die gesetzgebenden Körperschaften .
Der Reichsrat , der vorläufige Reichswirtschafts -
rat und auch der Haushaltsausschuh des Reichs -
tages haben M inzwischen für eine über die
ursprünglichen Absichten der Reichsregierung
hinausgehende Aufhebung der notwirtschast -
lichen Gesetzgebung ausgesprochen . Die Reichs -
regierung hat jedoch hierzu noch keine endgül¬
tige Stellung genommen . -

(
Verdoppelte Exportvergütungen an die Eisen

verarbeitende Industrie . Der in Düsseldorf von
der Rohftahlgemeinschaft gemeinsam mit der Avi
«Arbeitsgemeinschaft der Eisen verarbeitenden
Industrie im Reichsverband der deutschen In -
dustrie ) gebildete Preisausschutz hat getagt , um
die Sätze der für den Monat September für
die von der verarbeitenden Industrie expor¬
tierte Eisenmenge zu gewährende Exportver -
gütung festzusetzen . Seitens der eisenver -
arbeitenden Industrie wurde eine erhebliche Er -
höhung der Exportvergütung verlangt mit Rück -
ficht auf die weiter stark gesunkeneu Preise des
Weltmarktes und mit Rücksicht darauf , dah durch
die weitere Konsolidierung der Verbands -
bildung in der deutschen eisenschaffenden Jndu -
ftrie die Inlandspreise im letzten Monat durch -
weg eine Erhöhung erfahren haben .

Die von der Rohftahlgemeinschaft und den
Unterverbänden zugestandene Erhöhung der
Exportvergütnng ist außerordentlich hoch, wie
aus dem unten Folgenden ersichtlich ist.
sJn Klammern die für Monat August gezahlten
Rabattsätze .) Alles in Reichsmark ver Tonne :
Rohblöcke 10 (5 ) , Vorblöcke 15 (5) , Knüppel 20
( 6 ) , Platinen 20 (6) , Universaleisen 15 ( 18) ,
Formeisen 20 ( 17) , Stabeisen 20 ( 15 ) , Bandeisen
25 ( 7.50 ) , Walzdraht 17.50 ( 13 ) , Eisenbahnober¬

baumaterial leichtes 15 (10) , schweres 25 (12.5) ,
Röhren 40 (30) , Grobbleche 12.50 * ) , Mittelblech
10 ( 7) , Feinbleche 1 bis 3 mm 10 ( 10) , Fein¬
blech nnter 1 mm 10 (10, Dynamoblech 40 (25) ,
Transformatorenblech 40 ( 25) .

» ) bisher feine Vergütung .

Kreditaktion Preußens für de» gewerblichen
Mittelstand . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem
der Preußische Landtag die Bereitstellung von
Mitteln zur Behebung der Kreditnot des ge-
werblichen Mittelstandes beschlossen hat , sind
von der Preußischen Staatsbank 22 Mill . Rm .
zur Verfügung gestellt worden , die über die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse , die Dres -
dener Bank ( Genossenschaftsabteilung ) , die Giro -
Zentrale und die Landesbank -Zentrale dem
Handwerk , dem Einzelhandel , den Konfum - Ge -
nossenschaften und sonstigen Waren - Genossen -
schasten zugeleitet werden . Die Kredite sollen
auf geschäftlicher Grundlage in der Regel gegen
Wechsel begeben werden , deren Laufzeit M Jahr
beträgt und deren Prolongation in Aussicht ge-
nommen ist . Im allgemeinen sollen im Einzel -
falle nicht mehr als 1000 Mk . gegeben werden .
Der Höchstzinssatz für den letzten Kreditnehmer
wird nicht mehr als 3 Prozent über dem
jeweiligen Reich sbankdiskont be-
tragen .

Eine Amerika - Anleihe der Stadt München . AuS
Neuuork wirb gemeldet , dag die Stadt München mit
der Firma Sarris Forbis und Co . in Neunork in An -
leiheverhanilungen steht , die in der nächsten Zeit zum
Abschluß kommen sollen . Es ist bekannt , daß diese
Verhandlungen der Stadt München , die in keinem Zu -
sammenhang mit der SOO-Mill . -Kommunal -Anleihe
oder mit den früheren Bestrebungen des Bäuerischen
Städtetages stehen , seit längerer Zeit schweben . Die
Auflegung der Anleihe soll bereits in der nächsten
Woche erfolgen .

Der italienische Goldzollzuschlag ist für die Woche
vom 17. bis 23. August von 480 v . H . auf 482 u . H .
heraufgesetzt worden . Es sind also in der laufenden
Woche 582 Papierlire (530 i . B . ) für 100 Goldlire
zu zahlen .

Beschlagnahm « « « deutsche« Eigentums i « Amerika .
Nach einer Meldung der „Associated Preß " aus
Washington reichte die amerikanische Regierung bei
dem dortigen Gericht Klane ein gegen die B a l t i -
more - und Ohio - Bahn aus Aushändigung
von nngesähr 74 500 ihrer Aktien an den Verwalter
des feindlichen Eigentums . Die Aktien find jetzt in
den Büchern der Gesellschaft aus den Namen der
Deutschen Bank in Berlin und anderer deutscher

Aktienbesitzer eingetragen . Die Aktien stellen einen
Buchwert von annähernd 7,45 Millionen Dollar dar .
Die Dividendenzahlung wurde im Jahre 1918 ein -
gestellt . (Eig . Drahtmeld .)

Aufwertung von Jndustrieobligationeu . Nach-
stehende Gesellschaften fordern gemäß J 30 des Auf -
wertungsgesetzes die Inhaber von Schuldverfchrei -
bungen . sofern sie die Borrechte des A l t b e s i tz e s
in Anspruch nehmne , durch Ausschreibungen im
Reichsanzeiger auf , ihre Ansprüche geltend zu ma -
che» : Metallwerke A .G . , vorm . Lucka « u . Steffen ,
Hamburg (bis 17. September ) : Neue Boden -Aktien -
gefellfchaft <17 . Sept . ) : Kalker Brauerei A . G ., KSln .
Kalk (30. Sept . ) : Badifche Baumwollspin ,
nerei und Weberei , Neurod (SS . Sept . ) ;
Zwickau -Oberhohndorfer Steinkohlenverein (15. Sep¬
tember ) : Mechanische Weberei Sarau , vorm . F . A .
Martin u . Co . (20. Sept . ) : Süddeutsche Metall -Jndu -
strie , Nürnberg - Schweinau <18 . Sept . ) : Adler u . Op -
venheimer A .G . , Berlin <21 . Sept . ) : Gaswerk Hel .
drungen - Oldisleben A .G . «20. Sept .) : Continentale
Waiferiverksgcfcllfchaft (20. Sept . ) : Hermann Levon ,
G . m . b . H . , Göttingen (14 . Sept . ) : Zfchipkau -Ftn -
sterwalder Eifenbahngesellschaft , Finsterwalde (14.
Sept . ) : A .G . sür pharmazeutische Bedarfsartikel ,
vorm . G . Wenderoth , Kassel 114 . Sept . ) : Eisenwerk
und Maschinenbau A .G . , Diisselborf -Heerdt «15. Sep -
tember ) : Hemelinger Aktienbrauerei «15. Sept . ) :
Gaswerk Neupetershain und Neu -Welzow A .G . , Bre -
wen «17. Sept . ) : Gas - und Elektrizitätswerke A .G . ,
Wittenburg (17. Sept . ) : Gas - und Elektrizitätswerke
Achim A .G ., Achim -Bremen (17. Sept . ) .

Nomeo - Schnh -A .-G ., München , lieber das Ver¬
mögen der Gesellschaft ist am 10. August G e s ch ä s ts -
a u f s i ch t angeordnet worden . Es wird , wie ver -
lautet , ein Vergleich angestrebt und zwar auf der
Basis , daß alle Forderungen bis 1000 M voll , solche
bis 3000 .U mit 60 Prozent und alle übrigen mit 40
Prozent befriedigt werden .

Bereinigte Königs - und Lanrahlltte . Der frühere
polnische Handelsminister Kiedron wurde zum Vor -
standsinitglied bestellt .

Dresden - Leipziger Schnellpressenfadrik A .G . iu
Naundorf bei Köftschenbroda . Noch Abschreibungen ,
die von der Verwaltung als reichlich bezeichnet wer -
den , sowie Extraabschreibungen und Rückstellung in
ziffernmäßig noch nicht angebener Höhe wird der Ge -
ncralverfammlung eine Dividende von 10 Pro -
z e n t vorgeschlagen , wobei dt ; Gesellschaft selbst die
Kapitalertragsteuer tragen wird .

Versicherungsgesellschaft Thnriugia , Erfurt . Bei
der Gesellschaft ist eine Dividende von 6 Prozent
zu erwarten . Das Aktienkapital soll um 1,8
Mill . auf 3 Mill . Mark erhöht werden . (Eigene
Drahtmeldung .)

Lünebnrger Wachsbleiche A .G . Die Gesellschaft
schließt mit einem B e r l u st von 25 858 Mk . ab , um
den sich der Vortrag auS dem letzten Jahre aus SS45
Mark ermäßigt . «Eig . Drahtmeld .)

Generalverfammluua im Rheinischen Baukonzer » .
Die Bayerische Bauindustrie A .*G . München , die Rhei¬
nisch- Westfälische Bauindustrie A .- G . Düsseldorf und
die Oberrheinische Bauindustrie A .-G -
Freiburg i . Br ., welche in einer Jnteressengemein -
schaft verbunden zum Stummkonzern gehören , hielten
am 18. August in Düsseldorf ihre G .-V . ab . Eine Di¬
vidende wird bei allen drei Unternehmungen nicht ver -
teilt . Die Münchener Gesellschaft weist einen Ver -
l u st von 12 960 Mk . , die Freiburger einen solchen von
6304 Mk . und die Düsseldorfer Firma einen solchen von
60 195 Mk . auf . Es wurde beschlossen , die zwischen den
drei Gesellschaften bestehende Interessengemeinschaft , die
hauptsächlich die gemeinsame Bewirtschaftung des Ge -
räteparkes vorsieht , entsprechend den heutigen Verhält -
nissen umzustellen . Der Gerätepark ist inzwischen aus
eine holländische Gefellschaft übertragen worden , deren
Aktien sich im Besitz der drei Unternehmungen befitt -
den . Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit , daß be-
abfichtigt sei , die Aktien der Oberrheinischen Bauindu «
ftrie A .-G . an ber Frankfurter Börse einzufüb -
ren . Ueber das laufende Geschäftsjahr könne bezüglich
aller drei Gesellschaften gesagt werden , daß eine ent -
gültige Besserung sich bisher leider nicht erkennen ließe .

Ei « neues Amerikakabel der Deutsche « Atlantische «
Telegraphen - Gesellschaft , Köln . Das neue Kabel der
Gesellschaft von Emden nach den Azoren ist soeben
dem Norddeutschen Kabelwerk A .G ., Nordenham , in
Bestellung gegeben worden . Das Kabel wird den
neuesten Typ aufweisen und ein Vielfaches der setzi-
gen Telegraphiergeschwindigkeit ermöglichen . Es
wird so eingerichtet , daß ein Durchtelegraphieren von
Hamburg und Berlin unmittelbar nach Neuyork er -
möglicht wird . Im Herbst 1926 soll der Betrieb er «
öffnet werden . «Eig . Drahtmeld .)

Preiserhöhung . Die deutschen Bürstensabri -
kanten , die in verschiedene Verbände zusammen -
geschloffen sind , haben sür sämtliche Artikel die Preise
um 10—15 Prozent erhöht .

Aus Baden
Gesellschaft sür Spinaerei und Weberei i » Ett -

linge « . Bei der Gesellschaft find die Direktoren Paul
Hummel und Dr . Rudolf Bäuerle am 1 . Juli
d . IS . aus dem Vorstand ausgeschieden , Direktor
Fritz Martin eingetreten .

Süddeutsche « Jngeuierbür » A .G ., vorm . Ludi »
A .G ., Karlsruhe . Die Bilanz per 1 . Januar 192?
weist ein Kapital von 25 000 Rm . und einen Reserve -
sondS von 21 286 Rm . auf . 114 Mk . Kreditoren stehen
5981 Mk . Debitoren gegenüber .

Mannheimer Dampsschleppschissahrtsgesellschast . Das
Gewinn - und Verlustkonto per 31. Dezember 1924
weist einen Gewinnsaldo von 402 Mk . auf , der auf
neue Rechnung vorgetragen wird .

Preiswertes Angebot

sgenflor -

StrflHiPlcn
in allen Farben

1 Paar 2 .25
3 Paar 6 -

Rud . Hugo
Dietrich

Ecke Kaiser - und
Herrenstraße

gilt ZwirbelprSparat ist
Paul « neifels Haartink -
tnr . Dieses , bat sich feit
über SO Jahr , bei Kahl -
heit . Haarausfall und
Haarpflege glänzend be-
währt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerzt -

wsyis
Sofdroaerie

13

stttet

40 «. |

WGhnunc ) * fdUt <h

Hnunsstaulth !
Geboten : Schöne t .-Z -

Wohnun « in gut . Lage .
Gesucht : 5—6 Zimmer .
Aiigeb . unt . Nr . 6095

ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer
an 2 ruhige Herren zu
vermieten : Kräkler ,
Ga ^ elsbergerstraße 1.

Luisenstr . 58 ist
schön möbliert . Zi «

ein
■ W ■ __ ntrnet
auf 1. Sept . zu »ernte .
ten . Zu erfr . 3 . Stock .

Sehr aut möbl . Wohn -
und Schlafzimmer mit
elektr . Licht , in gutem
Hause , an ruhig . Herrn
zu vermieten : Hirsch -

raße « 5. 3 . St »
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
mit bes . Eingang . Tele -
phon . elektr . Liwt . Nähe
Hauvtvost . an beff . Herrn
zu vermieten . Näheres
Karlstraße 9 . II .

Laden
zu mieten gesucht . Kauf
des Hauses nicht ausge -
schlössen. Angeb . u . Nr .
6094 ins Tagblattb . erb .

Anst . Fräulein sucht
sof. 1—2 leere Zimmer
gegen Vorauszahlung .
Angebote unt . Nr . 6092
ins Taablattbüro erbet .

Gut möbliertes
Herren - n . Wasz .
in gut . Hause ver bald
sür dauernd gesucht .
Gefl . Angebote u . Nr .
6101 ins ^ aatilaltb . erb .
Anständiger jüng . Mann
sucht ver 1. 9. einfaches

möbl . Zimmer
Ans . m . Preis u . Nr . 6108
ins Taablattbüro erbet .

Offene Stellen
Gesucht tücht .. selbst .

« M
und Installateure
dauernde Arbeit .

sür

Christian Nonuenmacher .
Blechnermeister .
Sosienstraße 54.

Der immer «och
«wveens BAbsKkWZ

wir« nur dann schön, wenn seine Trägerin volle«, schönes Haar hat, womit
natlirlich nicht gesagt sein soll, dah nicht auch jede andere Haartracht durch
volles Haar gehoben und verschönertwird . Wem aber dieser herrlicheSchmuck
von der Natur nur in bescheideneremMaße gegeben ist, der braucht deshalb
nicht mit sich und der Welt unzufrieden zu sein , denn er ist durchaus in
der Lage, seinen Haarwuchs auf ganz natürlich« Weife zu verbessern, und
zwar durch das von dem berühmten Ernährungsphysiologen Seheimrat
Prof. Or. R. Zuntz gefundene Saarnährmittel „s u m a g s o l a n ". Die
Kattinger - Werke A .- S ., Berlin KV ? versenden auf Wunsch kostenlos und
poststei aufklärende Schriften über das Wesen und die Wirkung des Humag -
folan. Humagsolan in Originalpackungen, ausreichend für den Bedarf eines
bzw. zweier Monate, ist in Apotheken, Drogerien und einschlägigen Spe-
zialgefchäften zu haben . Ernähren Sie Ihr Saar rechtzeitig mit

O utUft 8 I I ft H
Mädchen .« « KZ
it . ehrlich , f . Hausarbeit
vorm . Krau Marsels .
Sosienstraße 144 , II .

Ncbenverblknsl
Etwas schreibgewandte

Herren auf dem Lande
können sich einen leichten
Nebenverdienst verschaff .
Angebote unter Nr . 6107
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen

Mäntel ,
ötrakenkleider und

KailnkklMr .
Blusen und Röcke
werden unter Garantie
nach neuest . Journalen
billig angesertigt . Frau
Walter Damenschneider -
meisterin . Kreuzstr . 17,
3 . Stock .

IEleg. möbl . Wohn- und Sdilafzimmer!
In Einfamilienhaus sind zu vermieten

eleg. IIIÖDI . Herren -, Wohn- nnd
Schlafzimmer

evtl Nock Mädchenzimmer an ruhiges kin¬
derloses Ehepaar . Ang . unt Nr 6106 i . Tagblatt

Kostüm -Büglerin
perfekt in allen vorkommenden ^ lisseearbeitin ,
als erste Kra,t . ver sofort gesucht .

Färberei D. Lasch , Sofienfiraße 28.

Vornehmes , doppelseitig gemustertes

Eßbesteck
90 Gramm Versilberung

auf Alpaka
weißbleibend , unverwüstlich .

*/2 Dutz . Efllöffel . . . , Mk . 17.50
l
(J „ Ellgabeln . . . . Mk . 17 .50

1
3 „ EDmesser . . . . Mk . 17.50

1i3 „ Kaffeelöffel . . . Mk . 8 .50
Auch einzeln verkäuflich .

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

Luxus-, Ledervaren, Haushaltartikel

Sartholz - Mtltelle
mit Rost f. bill . zu verk .
Karlstr . 98. III . Vdh . . r .

Ein 311 . Asherd
mit Untergestell zu verk .
Humboldtstr . 7 , 4 . Stock .

I !WMW !G
Mähmafdilnen

,u revarieren gesucht .
. . ngcbote unt . Nr . 610-2
ins Taablattbüro erbet .

Her Eimhmk
2 türig , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Kaiser -
strahe 65 (Konditorei ».

D .- u . Herrenrad , neu .
verfch , Marken z. aünst .
Preis , u . bea . Teilzahlg .
. verk . Karl Dürringer ." arkgrafenst . 25. Hos r .i ){

Afrika»
Sammlung
(40 Gegenstände » billig

abzugeben
Bernhard . Reusas , Bd.

Billig abzugeben :
gebr . Kuchenschrank .

Sandnahmaschlne . getr
Herrenanzug u . Mantel .Rrahmsstr . 8 . II . a .

Motmrad .
4 PS „ Dreiganggetriebe ,mit Kickstarter it . Kuv -
veluug . Sozius , sowie
? '

.? k' S .- Maschine . vrinia
Lauser , billig zu verkauf ,evtl . Teilzahlg . Schill .i>asanenvlatz 7 .

Ein Wurf ßrisson .
1l Wochen alt , abzugeb .Minfeld bei Sandel .

Hausnummer 23 .

Zu kauf . «es . Gehrock-
anzug oder Gehrock . Co -
vercoat , Herreiiinautel ,
mittl . od . starke Kiaur .
Angebote unt . Nr . 6091
ins Taablattbüro erbet .

Klarier, baute
Harmonium

Unterricht ert . l' rhrcr am
Kies . Konserv . Weltzien -
« raste Nr . IS.

* *
Möbel
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G. m . b. H.

Schloßplatz 13
Eing . Karl Friedrichstraüe

Nopddmiizhzt*
Ctbyd

^ R e g e I m ä 6 i g e r Personen
and Frachtverkehr noch
Nord - , Mittel » und Sild -

AMERIKA
Ostasien / Australien
Vorzügl . Reiscgelegenheiten in allen
Klassen auf behaglich ausgestatteten
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr . Verpflegung und Bedienung
Reisegepäckversicherung

Kostenlose Auskunft durch alle Vertretungen
In Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd Agentur , Lloyd¬reisebüro G. m. b. H. , Kaiserstraße 183
In Baden -Baden : Lloyd - Reisebüro W. Langrguth ,Lichtenthalerstraße 10 (Cafe Zahler )
nur für Frachten : Norddeutscher Lloyd Frachtkontor

Stuttgart G. m. b . H. , Friedrichsbau
JB

Neueres Geschäftshaus
_ tstadt Sftöckig mit br . Einfahrt , ar . Hof ,
Aerkftätte SO—130 <,m . groh , z. Zt . frei , zu
oertaufe «» oder gegen Wohnhaus zu ver -
taus «hen . Gefl . Offert , evil . mit Angabe
der mögi . Anzahlung unter Nr . « 10S ins

Tagblattburo erbeten .

Wohnhaus
zu kaufen gesucht

mit 6—7 Zimmerwohnungen im Stock¬
werk , Südlage . Vor- oder Hintergarlen ,
in der Gegend westlich der Wald¬
straße bis zur Blücherstraße . Genaue
Angebote unter Nr . 6100 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Adler '
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur -Werkstatt
Zahl uns gerieteh ler ung.

X. Hottner
Mühlburg ^Tel . 1883 Hardtßtr . $

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597

Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u . Altmetalle
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Ẑ irma © t 6 r . Hernina G . m . b. H . ,
v ?>z- und Kohlenhandlun » , ^ reibur « . Anmeldcter -
® tn 80 . August , Prüfunnstermin 5. Teptember . —
« aufmann Eugen R c i l i n i, in Gernsbach . An -
« cltetcrniin 7. September , PrüfungSiermin 28. Sep -
» mber . — Firma Mittelbadische Hart st ein «
^ e r k e G . in . b . H . in öubacker , Gemeinde Lauten -
°ach. Anmeldetermin 3. September , Prllfunastermin
und Gläubigervcrsammlun » II . September . — lieber
»oä Vermögen der Firma Badische Herdfabrik E .
Töpfer A .G . , vormals » arl Ehreiser in Karlsruhe ,
®urfce am 17. August das Konkursverfahren eröffnet .

Banken
Deutsche Rente « ba« k. Nach dem Ausweis

ver Ende Juli sind dem Tilgungsfonds
° ei der Reichsbank aus Hausschuldzinsen

Millionen und gem . 8 <b des Liqu .-Gesetzes
°>e am 1. Juli fälligen 15 Millionen sowie der
Rest der Januarrate von IM Millionen zuge -
>uhrt worden . Um diesen Betrag verringert sich
das Darlehen der Rentenbank an das Reich und
°amit der Umlauf von Rentenbankscheinen . Das
Darlehen an das Reich beträgt noch 1111,21 Mil -
«onen ( am 30. Juni 1180,39 Millionen ) . Der
Umlauf an Rentenbankscheinen 1832,78 ( 1833,56)
Millionen . Seit Inkrafttreten des Liquidie -
wngsgesetzes sind insgesamt 244,4 Millionen
«em Tilgungsfonds zugeführt worden .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 19 . August 1925.

p 100 kg• »rlt . Krankft . Goldmart 100 kg I
Parit . Franktt . 1 Goldmark

* «izen (Wett . i
?oggen ( inUnd . )
Sommer- Gerste
safer (Inland .)
gafer (auslind . )
S*j8 (gelb ) . ." als (Mexed ) .

25 « 75

20 50- 23 .00
2200

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber . . .

39 25 - 40 25
29 00 - 29 -50
1150 - 12 25

\ Getreide , Hülsenfrüchte u. Blertreber ohne Sack , Weizen -
■ghl . Roggenmehl und KMe ohne Sack .

Tendenz : abgesehwlcht .
Karlsruher Produkieubörse vom IS. August . Ab -

teilung Getreide , Mehl und Futter »
Littel . Die Marktlage und Stimmung ist ziem -

unverändert . Weizen , handelsüblich 9fl .50—27.50,
Roggen , neue Ernte , gesund , handelsüblich 22.50—28,
« ommergerste , neue Ernte 26.50—28.50, Wintergerste ,
?" ue Ernte ZZ.Stl— 2», Hafer , ausländ . 21—22, Haser ,
' nländ . , neue Ernte 18—20, Mais mit Sack , neue
Einte 2Z.50—28, Weizenmehl , Mühlenforderung 40.50
bis 41, Roggenmehl , Mühlenforderung 80.50—81.25,
Weizenfuttermehl 15.75—10 .25, Roggenfuttermehl
l5 .75_ ifs .25, Weizenkleie 12 .25—12 .50, Roggenklele
12.50—12.75 lSpeztalfabrikate entsprechend teuerer ) ,
Biertreber 18—IS , Mal,keime 15 .50—16.50, Frühkar -
iossel 8—10 Rm . Rauhsuttermittel : LoseS
Diefenheu , gut , gesund , trocken 0.50—7, Luzerne « bis
».50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreht 5 bis
5.50 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühlenfabrikate . Mai »,
Biertreber und Mal,keime mit , Getreide ohne Sack ,
>?rachtparitat Karlsruhe bez « . Fertigfabrikate Pari -
tat Fabrikstation . W - ggonpreise . Kleinere Ouanti -
täten entsprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen . Bei
«utem Besuch war die Stimmung angeregt . In Wei -
n«n war der Berkehr nicht von Bedeutung , dagegen
herrschte in Spirituosen gute Stimmung und konnten
bei etwa » steigenden Preisen einige Abschlüsse ge -
tätigt werden . Besonders herrschte Nachfrage nach
Edelbranntweinen auter Qualität .

Abteilung Kolonialwaren . Kaffee , Kakao
Und Tee im Preise unverändert . Bassetn -ReiS 0 .44,
Graupen 0.42, gelbe gespaltene SrSfen 0 .4« , weiß -
Perlbohnen 0.48 , Linsen , mittel O.SO, Salatöl l .JO ,

Schweinefett 2.10 , Kristallzucker 0.76 Rm ., alle » per
Kilo .

Industrie - und Haudelsbörse Stuttgart vom IS . Au -
gust . Verkaussbedingungen : Garn und
Gewebe ab Fabrik , zahlbar netto Kasse bei Empfang
der Rechnung . Baumwollgarne : Nr . 20, engl .
Trossel -, Aar ? » und PincopS pro Kilo SO—98 : Nr . SO,
dito pro Kilo 111—118 : Nr . 86 , dito pro Kilo 114
bis 116 : Nr . 42, engl . PincopS pro Kilo 117 bis
HS Dollarccnt » . Baumwollgewebe : 88 cm
Cretonne 16/16 per yk franz . Zoll aus 20/20er per
Meter 17 .25—17.75 : 88 cm Renforces 18/18 per Yk
franz . Zoll aus 80/80 « per Meter 15.35—15.75 ; 82 cm
glatte Cattune oder Croifes IS/18 per Yk franz . Zoll
aus 86/42 « per Meter 14—14.50. — Nächste Börse
2. September .

Bühler Obstmarkt vom 18 . August . Frühzwetschgen
22—28 , Birnen 80—40, Aepfel «Königin , Pfirs . Cron -
cales , roter Sommer ) 20—28, Mirabellen von Nancy
85—45 Pfg . pro Pfund . — Frühmarkt vom IS.
August . Frühzwetschgen —. Ansuhr gut , Absatz
stockend . Vereinzelt wurden sür besonders schöne,
sorgfältig gepflückte und auserlesene Ware 24 Bis
25 Pfg . bezahlt .

Scher ««» Obftmarkt vom 18 . August . Birnen 80,
Frühzwetfchgen 18—20 Pf », pro Pfund .

Biehmarkt i « Müllheim an , 17. August . Zufuhr
84 Ochsen , 41 Kühe und IS Stück Jungvieh . Für
große Ochsen zahlte man 500—700, sür kleinere 850
bis 450, für Kühe 420—650 , für Kalbinnen 500—750
Mark . Das übrige Jungvieh kostete 200— 820 Mark .
Der Verkehr war mittelmäßig .

Berlin . IS . August . Amtliche Produkten .
Notierungen in Reichsmark fe Tonne fWeizen -
und Roggenmehl fe 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 287—241. Mecklenburg . Weizen
285—287, September 258 Bries . Oktober 250,50—255,
Dezember 261—260.50. Märkischer Roggen 174— 181,
westpreutzischer Roggen 105—170, September 195 bis
194,50 , Oktober 202—?00,50 , Dezember 205—204 . Som¬
mergerste 240—269, Wintergerste 189— 197. Märkischer
Hafer 186—195, September 188, Oktober 188. Mais ,
loko Berlin 214 - 218.

Weizenmehl 82,25—85. Roggenmehl 25,75- 27,50 ,
Weizenkleie 18,60, Roggenkleie 18,80 , Raps 845—850.

Viktoriaerbfen 27—85, Kleine Speiseerbsen 25 - 27,
Futtererbsen 28- 25 , Peluschken 28- 25, Wicken 26—28 ,
Blaue Lupinen 12,50—14,50, Gelbe Lupinen 15—16,50 ,
Rapskuchen 16,60—16,80 , Leinkuchen 23,60—24,00,
Trockenschnitzel prompt 12,20—12,50 , Zuckerschnitzcl
22,40, - 22,60 . Torfmelaffe 9,80, Kartoffelflocken 25 bis
25,80.

Kartoffeln , weiß « und rot « 2 .20—2,40 . gelbfleifchige
8,00 , Odenwald « 2,20—2,60, Nieren ! . 4 .00 .

Hamburger Warenmarkt vom 19 . August . Ge .
treide : Bei lustlos « Tendenz blieb daS Geschäft
entsprechend klein , die Preise waren unverändert .
Weizen 242—252. Roggen , neu 185—190 , Hafer 195
bis 205, Wintergerste 202—215 , Auslandsgerste 210
bis 218 , Mais 192—198 jh , Hirse 11 —18, Leinsaat 22
bi » 24 hfl . — M « hl : Tendenz ruhig . Weizenmehl :
Auszugsmehl Sief . M . 43.25, Bäck « m «hl hies . M .
86.25, inl . Auszugsmehl 86.50—8S .50, inl . Weizen -
mehl 82.50—84.50, amerik . Weizenmehl 8—10 .50 Doll . ,
70 » . H . Roggenmehl hief . M . 29.75—82.50, Roggen -
grobmehl hief . M . 26—26.50, 70 v >H . Roggenmehl
inl . M . 26—28 , Roggengrobmehl 22—28. — Hülsen¬
früchte : Bei mittleren BedarfSgefchäft zu letzten
Preisen verkehrte der Markt in stetiger Haltung . —
Futtermittel : Die Tendenz war bei mittlerem
Bedarfsgeschäft ruhig , die Preise behaupteten ihren
Stand . — Kaff « « : Bom ^ Inland lagen heute
Kaufaufträge vor , besonders gefragt sind seine San -
toS - und Rio -Offerten , letztere waren unverändert
ruhig , vereinzelt etwas höher . Am Lokomarkt no -
tierten SantoS Dpezial 126—130, Extra -Prima 120
bis 124, Prima 116—120, Superior 108—112, Rio 05
bi » 102, gewaschen « Rio 125— 175. — Kakao : Bei
unverändert fester Grundtendenz blieb das Geschäft
weiter ruhig , auch vom Ausland vorliegende Mel -
düngen sind unverändert . — R e i s : Bon Indien
lagen feste Meldungen vor und auch hier blieb die
Stimmung trotz ruhigem Geschäft bei unveränderten
Preisen fest . Burma II notierte loko , August und

Sept . 16 fh , Oktober . Nov . 16/155 fh . Dez . 16/8 sh ,
Burma Bruch a I loko , August 1s/4h sh , spätere An -
dienungen 13 (1*4 sh, Burma Bruch a II August , Sept .
12/10K sh, Moulmein loko , August 20/3 sh, spätere
Andienun ^en M/9 sh, Siam loko 21/6 sh , Patna
29/9 sh . — A u s l a n d s z u ck e r : Die Umsätze hiel -
ten sich auch heute in engsten Grenzen . Die Tendenz
war ruhig , aber stetig . Man nannte tschechische Kri -
stalle Feinkorn loko und Sept . mit 16/7K sh , Nov . ,
Dez . 15/7^ sh und Java 25, Ansang Sept . eintres -
send 16/4K ff). — Schmalz : Tendenz schwächer .
Amerikanisches 41 .75. rassinierte » 48.75—4-1.50 , Ham¬
burger 44 .75 Dollar je 100 Kilo netto .

Hamburger « ltmetallmarkt vom 19 . August . Elek -
trolotkupser 112— 114 , Klips « 110—112, Rotguß 97
bis 99 , Messingguß 82—84, Messing , leicht 58— 60,
Messingspäne 62—65, Zink 48 .50—50.50, Blei 68—05.

Hamburg . 19. Aug . (Ein . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
August 16,40 B . , 16,35 G . : Sept . 10,85 B ., 16,25 G . ;
Oktober 16 B ., 15,95 G . : Novbr . 15,60 B . 15,60 © . ;
Dezbr . 15,70 B .. 15,65 Januar 15,85 B ., 15,75 ® . ;
Februar 15,95 B . , 15,85 G . ; März 16,05 B ., 16,05 G .
Tendenz stetig .

Hamburg . 19 . Aug . (Eig . Drahtmeld .) Kasse « ,
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : Sep .
tember SS,25 B . , 99 G . ; Dezbr . 94,75 B . , 94,5 G . ;
März 88 B ., 87,75 G . : Mai 86,5 B .. 86 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremen . IS . Au « . «Eig . Drahtmeld .) Baum -
wolltermin markt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : August 25,82 B ., 25,82 © . ; Septbr .
23,15 B .. — G . : Oktober 24,84 B ., 24,74 © . ; Dezbr .
25,07 B . , 25,04 © . ; Januar 24,99 B . , 24,95 G . ; März
25,09 B .. 25,08 G . : Mai 25,88 B .. 25,28 G . Tin -
denz stetig .

Bremer Baumwolle . Notierung vom IS . August .
Schlußrur » : Amerikanische Baumwolle sulli )
middling colour 28 mm Staple loko 27,24 per engl .
Pfund .

Berliner Metallmarkt vom IS . Aug . Elektrolyt -
kupfer 189.75. Originalhiittenrohzink 74—75, Remeltcd .
Plattenzink 65.50—66.50, Originalhüttenaluminium 285
bi » 240, dio . 99 Pro, . 245—250, Reinnickel 340—050, An -
iimon -Resulus 128—180, Silber -Barren 97—98.

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 19 . Aug .
Kupfer : Aug . 124 B .. 123.50 G . , Sept . 124.75 58 . ,
124.25 G . . Okt . 125 .75 B . . 125.25 © . , Nov . 126.50 B ..
126.25 G .. Dez . 127.50 B . . 127 G . . Jan . 1926 128 B . .
127.50 G . Tendenz : ruhig . — Blei : Aug . 78 B .>
77.25 G . , Sept . 77.25 B . . 76.50 Okt . 76 B . . 75 .25 G . .
Nov . 74 b« , .. 74 .50 B . , 78 .75 G . . Dez . 78 .75 B .. 72.75 G .,
Jan . 1926 78 72 .25 G . Tendenz : fester .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 19 . August .
Gestrichen . Tendenz rnhig .

Börsen
Esfekteuzeitgejchäft auch ia Frankfurt . Nachdem

der Berliner Börsenvorstand in Aussicht genommen
hat , am 1. Oktober das Zeitgeschäft wieder zu er -
öffnen , hat der Frankfurter Börsenvorstand diesen
Zeitpunkt gleichfalls vorgesehen . — Auch in Frank¬
furt findet ab 1. September Samitag «
von 11 — 1 Uhr wieder Wertpapierbörse
statt . <Eig . Drahtmeld .)

Frankfurt am Main ,
* 19 . August . (Fortsetzung .)

Am Devisenmarkt hat der sranzösische Franken mit
103,75 in Pfundparität und 21,29 Franc in Dollar -
Parität eine Besserung erfahren . Auch die Devise
Mailand konnte sich etwa » befestigen mit 184,20 Lire
sür englisches Pfund . Das englische Pfund blieb
mit 4,85 Dollar gegenüber Kabel Auszahlung Neu -
york unverändert .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse unter
Schwankungen ziemlich sest , doch wurde das Geschäft
sehr ruhig . Lebhaft gcsragt blieben Phönix . Der
Geldmarkt bot kleine Erleichterungen , TageSgeld
ging bereits wieder mit 10—1054 Prozent um , Mo -
nat »geld wird für erste Adressen mit 10*$ Prozent
genannt .

Frankfurter « beudbvrfe vom 1». August . Auf » et»
tere Deckungen , die sich bei ruhigem Geschäft voll -
zogen , verkehrte die Abendbörse in fester Hal »
inng . Das Interesse erstreckte sich wiederum auf
Montan - und Phönix -Aktien , aber auch Elektrowerte
waren gefragt und höher . Am Schluß der Abend -
börfe machte sich ein leichte » Nachgeben der Kurse
bemerkbar .

Berlin , 19. August . (Eig . Drahtmeld .) An der
N a ch b ö r s e schrumpfte das Geschäft stark zusam -
men . Die Tendenz war wieder etwas schwächer .
Harpen « 87,75 , Phönix 62, Rheinstahl 51,25, Gelse » -
kirchen 46,5 , Deutsch -Luxemburger 55, Deutsche Erdll
70 . Deutsche Petroleum 61,5 .

Berlin . 19 . Aug . O st d e v i s e n : Warschau 71 .42
bis 71 .78 , Kattowitz 71 .17—71 .58 , Riga 80.55—80 .93 , Re¬
nnt 11 .18 . — Noten : Polen 71.34—72 .06 , Posen 71 .72
bis 72.08 , Lettland 79.75—80 .55 , Estland 1.085—1.095.
Litauen 40 .94— 41 .86.

Naunheim , 19. August . (Eig . Drahtmeld .) Dt «
Befestigung der Kurse machte an der heutigen
Börse weitere Fortschritte . Auch VorkriegS -
hypothekenpsandbriese gingen zu höheren Kursen um .
Bad . Anilin 122 , Berein deutscher Oele 41 . Dampf ,
kessel Rodberg 28, Haid u . Neu 50, Knorr Heilbronn
48 , Konservensabrik Braun 0,7 , Pfälzische Mühlen -
werke 75 , Pfälz . Nähmaschinen 85, Rhein - Elektra 40,
Ehemilche Goldenberg 190, Freiburg . Ziegelwerke 40,
Zuckerfabrik Waghäusel 55.75, Pfälzische Äypotheken »
bank 48,5 , Rhein . Kreditbank 87, Mannheimer Ber »
sichernng 59 , Kriegsanleihe 0.140.

Berliner Schwankungskurse
vom 19 . August

4% Türken B .ll —
ato . Zollobl . 6 -37

4>/s 1914 Ungarn
4°/o ung . Goldr
4°(0 n . Kronenr .
Mazedonier .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerz!) .Akt .
Darmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boohum . GuBst.
Buderus . . . .
Dtach . I.uxemb .
Gelsenkirchen
Harpener . .
KlOcknerwerhe
Lanrahotte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .1

Anfang

Oberschi . Ina . >
PhOnix . . . .
Rheinstahl . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln .
Badische Anilin ;
Chem . Grieeh . . 11

Höchst . Farb -w .
Rhenanla . . .
A.-E .-G !
El . Lieferungen
Licht «nd Kraft
Felten -Guille . .
Lahmerer . . .
Schlickert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kran6
Deutsch .tiisenh .
Hirsch -Knpfer .
Rheinmetall .
Zellst . Waldhü
Ph .Holzmann
■Innghans . .
Neu-Guinea .
Otari . . . .

Schlag
19 . 8 . 18 . 8.

P B
i iSp"F?
93— 9375
IUI
113 - 94 -75

114—
52-75
M [Ii

1 — II
5275

24 -6! 24 -70

59.10 © 16 ,
18. Aug . : 100 RM . = 59.07 Gld .

Neuyork . 18. Aug . : 100 RM . - 23.81 Dollar ,
17 . Aug . : 100 RM . - 23.81 Dollar .

Neuyork . 18 . Aug . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 4 .85 % Dollar genannt .

Amsterdam . 1V . Aug . Das engl . Pfund wurde
Heute vormittag mit 12 .06K Gld . genannt .

Paris . 19 . Aug . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 103 .50 Franken genannt .

Mailand . 19 . Aug . Das engl . Pfund wurde
Heute vormittag mit 184.— Lire genannt .

lSämtliche Kurse sind Mittelkurse .)

Frank » Hurstericht

Die Kurse erstehen sieh in Prozent .
" eitaeha Staatspapier * .

jj% Reichs -Anl.
ßollarech .-An -w.
3% Pr . Consols
5% Bidtmnl.».1901
M/ . . >.1875-80

W/o >. tt. *ll| .A«L
J?/oBijrr. E.B.Anltih«

Pf. E-B. Pritr. .
Ä °/. do.

do. konT.
Fremde Werf !.

Hei.am.lia.Silb. — — *—
h Xti. — -

8% iii . knf .lnin
4W/o Mn.Mf .til .
i ' l Mexikaner

Tamaolipae .
1% Tttrk . T .1912
♦V,_% Anat, 8 . 1
5%Tehnantepec

18. 8. 1». 8 .

m

Transport werte ,
Hapag . . . . 800
Nordd . Lloyd 40
Baltim .n.OnloB

Banken .
Bad . Bank . iqp 29 . — !

i . IUI.! . Infi 109 . — 1 :
Dtach . Bank 100 112 .— ! 4 .25

18. 8 19. 8
Dtoconto-G . 180 10g75
Dread. Bank 80 10
Metallbank " '
Mltt . Credltb .
Oest.Credltanst . . >
Rh . Creditb . 40 gg . —
SOd .Disk .-G . lOO 9150 . . .
Wiener Bankv . 5 .40 5 .50
Wnrtt Notenb . —

ladnstriewerte .

Bochum .GuBTOO
Baderus Eis . 200 37 - —
Dt«k-LoH«. Bl. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg. 1000
ViiiMiiii.Mhru .60)
Manst . Beb . 60
PhOntaBgb . 500
Tellns Bergb . 20
Lanrahotte . 100

18. 8. 19. 8 .
Brau . Wolle 180 — .— — . —

G«br . so 27 .50 27 -
AdlerAOpp . 2S0 — _ _ . —Asch. Zellst . 400 61 .12 61 .50
Bad. Weinh . 16 _ __Bad. Anilin 200 <o« '

rj i oo *
_

tlUhtkXM . lDO 91 — 90 _
Bad. Ukrtsf. FaH400 oj ~ 27 -
Bay .Spiegelg .60 44 .75 44 .75

6725Ciantv.lilMk .SOO cy _Ch. Albertw , 300 9 - - -.11. Aibertw . aoo oq 1 n 90 —
„ Grleeheim200 113

'
gn 114 kq

„ Weilnt «rlltnl20 114
'??

39 .75 3875
98 .10 9750

S -75
1

^ —

Daimler Mot. 60 39 .75 38 .75
W. 6tld » Silb«k.l40 98 .10
Dstk.Yirtniimt. 300 lf— rhofth Witm.B')

Kaiserei . 40

Elberf . Farb .200 114 50 115 25

DrcktrhoffIWi4m.60 '
27 .75

Eis . Kalsersl . 40 25 -— — . —

18 . 8
El .Licht u .Kr 60 90 50
El. Bd.Wolle 100 34 —
Emag Frankf . 6 0 120
Ehrk.IStkni.ln.1000 24 50
EBlin. Msch. 100 — . —
Ettlg . Spinnerei 48 . —

FiWrI Sthltickir 80 52 -
Gebr . Fahr 100 —
feiasttk . Jttlar 120 67 . —
Fkt. Pakar.kVlfitt.lOO 35 -
Fuchs Wagg . 25 0 .475

Ganz Ludwig 2 —
Gritan .MschSoo — . —
Grün & Bilf. 180 95 .50
Haid b Neu 800 49 . -
Hanfw .Fflss .200 67 -50
Heddemh .Kupf . — . —
Hoch-u .Tiefb 20 36 .2T
Hoch . Färb . 200114 .1 :
Holzmann . .80 517 .!
Holjrrer .-Ind .80 4 .7!

19. 8.

lf
36 .50
50 -

52 . -

68 . -
33 -
0 .450

Inag Erlang . 30
Jungh .Gebr . 140

Kasimg. Kaiitril 130
Karlsr . lisch . 50
KliinSthanzl. > 1. 80
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
KrauSLokom .50

Lameyer , 150
Lechwerke 250
Led .Spicharz50
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Maink.H0ch .140
Mcenus Stam . 30
Mot . Oberus . 250
Neck . Fahrz .100
Peter « Union 80
Pfili. Hlkni.Kaystreo
Porz .Wessel 100

Reiniger . G . 80 84 . —
«Miaitk.Hinnh.100 65 .-
Elhena. Aach . 60 46 . —
Rodberg . . . . 29 —
Rackforthw . 10 — . —
Rfltgerawer . 160 62 —
SchlinkJtC .1000
ichnell. Frankent. 100
Stbranm. latklab. 60
Schf . Berneis 40
Sehuhf . Herz 60
Sichel k Co . 40
SicmtaiElek.Betr.100
Sinslco Dtm . 40
Sfldd. MetaU 160
Trikatvab. Batighaim — .
lihranf. Fartwligl. 40
Pinsel .Nflrn. 200 72
TaistftK3ffnar(Sta.)2ö 5g
MfehmSalia.Kak.50 28

18 . 8. 19. 8 .

- 52 -

18. ' U .s.
WsySftFreyt .« 66 .25 67 .28

ZelLWldh .StlOO
Znokf . Wagh . 40

, Frankth . 40
, HeUbr . 40
, Offsteln 40
, Stuttgart40

Benz Motor . 60
Dsch. Petrol .180
Gro8k .Wflrtt .20

Sachwert an leihen
5% Bad . Kohle 700 — .
6°/0 8a» . Braank. — . — — .
ö° 'o Praat.Raliv.AaI. Z.H0 3 .'
»°/o Frtol. Bagitaw.
50/oSlth.Braaak.la .ll

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dorn
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennvrert
Angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Deutsche Staatspapiere

SJoidanieihe . .
Doll .- Schatzan .
♦ViSchatz . IV-V

Schatz . Vt-B°% D.Beiehsan .
tL -
30/. 0

^
Schutzgebiet

J/ämienanleihe
5% P . Schatzan .*% Pr . Consols
Sjffc «
♦"/oBad.Seiäata .

18. 8. 19. 8

m 9175

14 oili
0 292 0 305
0 555 0 60
M o

°i8i
0 075 008
0215 0 -24

0 -24 0 265
0 -222 026
03C 030

Pfandbriefe
®«rl .Hypothek .l -4,7 -8u . Abg. 4 70
Jo- Serie 23, 24
Jo - Serie 35 . — —
Jo - Serie 26 . — —
«o. Komm . 6 .1-2 — —
DtSCh. ^

Oth
; 3 M

Ä Hypbk
; 5 .40

trankt . Pfandb
. S . 48, 44 , 4«-.« 6 07
" Othaer Grund-
. Itred . Abt 2-20 4 20
Jo- Abt . 21 . — -
Jo - Abt. 22 . —
Jo . Abt . 23 —
Jo - Abt . 23a . — —
i ° . Kom. Em . 1 —

i mb9 - Hypbk .8 141—690 . —" scklenb . Hyp .
. u . Wbk . 8 . 1-8 3 .35M«jnmg . Hj-pb .
d„

Em- l - 17 - - 3 .90
5° - Primienpf . —
Z». Em . 18 . .
J,° - Em . 19 . . — .—Nordd.Grundkr .8 . 3- 19 . . .
S®- S . 20 . . . —
" ZutZ. Bodenkr .8 . 3- 29 . . . 3 .50*̂ euß .Centraib .Ii« u. s . f . 87 4 .90

470

367

4 -25
"
ö :i8

530

3 24

_
392

380

360

498

PrenB. Komm . .
PrenS . Hypbk .

1904- 06 . . .
PrenB. Pfandbr .

S . 17- 38 . .
do. S . 84 . . .
do . Komm . Em.

1—12 . . .
Rh .Westt . Bod..

kredbk . 8 .1-13
do . ß . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2
Ostp .Goldpf.4»/n

18. 8.

374

367

120
382

19. 8 .
115

380
375

125

3 90

SehlfTahrts .Werte

WertbestKnd . Anleihen
5% Bad . Kohle
SO'oGroBkraftw 8 .20 8 20

Mannheim . . 9 60 9 65
ö»/o Pr . Kali . 3 .25 3 .25
5»/o Pr . Roggen 6 80 5 .80

Ausländische Werte
4'/i Oest . Seh , 14 — —
4 . Gold-R . . . . 10 90
4 . Kron .-R . . . 0 50
4 . TBrk . adm . . —
4 . Bagd . 8 . 1 . 7 80
t . Bagd . S . II . 6 -
4 . Türk . untf . . 11 25
t . Zoll 1911 . . 6 —
— Lose . . . . 21 —
4 . Ung . Gold-R . 8 20
4 . Kron .-R. . . — —
5 . Mex. Anl. . —. —
4 — -
4Vtdo.Bwgsanl . —
»0,V,Teh NRail
t 't Anatoi . S .

' i 6 25
4 „ S . II 550
4h, .. S . ni 5 .25

1250

•i

18 . 8 .
D. Austrat . 800 — —
Hasse . . . 800 47 50
Hamb . Sfld. 800
Hansa . . . 80
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

19. 8
4784
43 .25
74 75
70 . -
41 —
18 .50
3075

Elsenba Ii » -Aktien
Lombarden . . —
Baltimore . . . 50 . - —
Schantung . . 160 1 -70
Hochbahn . 501 69 - 68 -
Sud . Eisenb .800 — . — — . —

Bank -,
Barm . B .Ver . 80
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DentscheBk .lOn
D .Uebers .1 .1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80 '
Leipz Cred .A .20
Slitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Credltbk . 40
Wiener Bankv

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 18 50 18 U
Aach . Spinn . . 015 O l !
Accnmulat . 103 *25 103 1 <
Adler &Opp. 250 30 .25 32 2!
Adlerh . Glas 2">i 86 . -
Adlw . Klevcr 'l 1 46 50
A.-G . f. Anil . lüu 114 -
A -G . f.Verk . 600 92 25
AlIg.Elek .G .100 93 . -
AlsenZem . 500 109 —
Ammendf. P . 50 112 -
Angl.ConG . lflO ^3
AnÄa . Stein . 800 79 75
AnnenerGuß 150 28 25
Asch . Zellst . 400 62 -
Augs.Nrb .M.200 94 -50

BshlerStahllOO 30 - 89 -
Braun . Brik . 500 87 . — 100 -25
Brach .Kohlel60 100 .-
Brem .Besig . 340 41 .
Brem . Linol . 250 116 -

Vulkan 1000 42 —
„ Wollki . 1000 103 —

Buderus . . 200 36 75
Bäsch Wagg . 80 37 —

Capito & K1. 200 . 21 50
Chem.Grie». 200 1" Rn
„ Heyden . 40
„ Weiler . 200 - - -

In . Gels . 1000 49 55 49 „
.. WerkAlb .300 89 -70 89 .50

Conc. Chem. 400 54 .75 o4 —

18. 8.
3 .40
0 45

Bad . Anilin 240
BalckeMaech .20
Barop . Walzw .
Rasalt A .-G . 20
Bay .Spiegelg .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W .200
BI . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . KarlTn .1000
BI . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . m .Wb200
Bing . . . . 50
Bochum .GuBTOO

122—
150

36 —

Ä
106 50

68 —

m
2 -60

135 .15
48 -

57 -50

96 —

122 .60
ji .

®

106 60
69 . S6

70 -75
51 —

2 -75
136 50

48 -75
58 25

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dfcech. Atl . Tel .
„ Lux .Bgrw. 700

Dech.Eb .Sig . 80
Erdöl . . 400

. Oußfitahl 60 1
MKaliw . . 200
,.~Sehacht,bau
„ Spieffelgl lOO
„ Steinzeugl50
„ Ton u. St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eiöenhdlg . 80

Donnersm . 500
Dresd . Clard. 50
Dflren. Met . HWO
Dflrkopp . 150
Dtt8s .Ei8enb .100
Dttss. Masch . 80
OyckerhAWidm 40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . » )
Eisen . Kraft , 250
Eisen . Meyer 2u
Elberf .Färb .200
Elek . Liefer . 200
„ Licht u .Kr . 60

El . Bd .Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Ememann . 50
Eschw . Bg . C00
Ess. Steink . 700

38-50

9^ 50
96 —

15 -10
59 -

66 20
92 -50
3025

11425
70 —
90 75
ZZ —
B :?

117 -90
56—

FaberIJleist .140 71 . —
Fafnir . . . 80 2 -70
Fein Jut . Sp . 100 115 .-

IFeldm

. Pap . 60 73 -—
Feit . ftGnill . 300
Frankonia . 100 21 -25
Friedrichsh . 300 73 —

Frister . . . .Fuchs Wagg . 20

J®aggen .Eis .lOO
Ganz ,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß . 40u
Genschow . 400
Germ . Zern. 140 .
Ges .f.el .Unt .100 •
GildemeisterTOO,
Glasm .Sch . 1000 '
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg .20
Goerz C . P . 100
GothaerWag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gri ten« . . 800
Grün k Bilf . 180

Ifacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Rrttck . 60
Harpen Bg . 1001».
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 20.) J
Hoesch . . 600
Hofftn.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .70(i
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
Hftttw .Niedsch
Hydrometer 80

•Flse Bergb . 200
TesericbAsph .40
TfldelEis .Sig . 60
Jungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100 59 -
Kahlbaum . 300 90 -—
KaliAschers .140 119 . —
KalkerMsch .500 —
Karlsr . Msch . 50 30 .50
Kattowit * . Bgb . 9 . —

j .50

44 -
89 25
41 .50
63 .10
39 -
2810
37 50

51 .60
59 .75
60.75

022
60 —

KlöcknerW . 600
Knorr . . . 50
Köhl , ßtlrke 60
KolbftSchül .100
Koll.&Jourd200
Köln-Neueseen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kttppersb . . 50
Kyfln . Hfltte 20
f âhmeyer . 150
s.aurahfltte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden .Stahl500
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
f/fldensch. M. 60

Hagdebg .Mtthl .
M^ irnsi . . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
>lasch .Kappel .
Maximilians .12̂ )
Nfeh.Wb . Lin . 40 :
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kaaf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutz 150
Mot . Mannh . 100
Mfllh .Bergw .700

18. 8.
49. -

29 - 29 25

/1 -75
in cn Veck.Fahns.100 — —b0 .50 Mept . Schiffs * . — —

Niederl .Kohl .20 80 -12
Nitritfabrik .80 34 —
Nordd . frummi . 0 .20
N' ordd . Stgt . 600 99 —
. WoUkammSOo 104 50
Vflrnb. Herk 80 50 75
Oberseh .Ebf . 60
„ KisenCarol20
.. Kokswerk .4<X)
Oeking-St . . 500
Opp. Porti . Z . 60
Orenstein . 200

3650
45 .25

025
60-1C

>60

71—

P
0 .20

99 —
10

5^ 8

58 -2E
9015

119 7k

Ä

56 -25

Panzer A.-G. . 7 6 75
Khön.Bergb . 500 61 — 64 .20~ 28— 28 -75PhOnix Braunk .

18. 8.
Pintsch . . 500 ^ 50 . —
Pittl .Werks . 120 124 —
Preußengr . 400 38 . —

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
Reiherstieg 100
keisholz PapierReiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300 11
.. ChamottelOOO
„ Elektr . . 100
Rh. Nass . Bgw . .

Spiegelgl . 300 1.'
„ Stahlw . . 300 .

Sh .W.Klkw . 300 1'
Shenan . Chm .80
Sheydt elekt . 50 -
Riedel ehem . 40 49 25
Rock.&Sch .lOOO. 66 —
Roddergrnlie400 320 —
Rombach H . 800 36 -12
Rosent .Porz .800 96 -
Rtltgersw . . 100 61 .12
Sachsenwerk20
Sächs . ThOring .

Porti .Zern , loil 75
Saline Salz . 200 50 . -
Salzdetfurth 180 148 —
Sangerh . M. 80 77 —
Sarotti . . . 20 118 —
SchäferBlerhlO g . _
Scheideman .200 38 —
Schering ch . 260 — —
SchieOMsch .600 — —
Schi . Bg . Zk . 100 106 —
„ Textilw . loo 47 —

Schneid . I,pz . 80 41 75
Schöller Eltort — —
Schriftg .OfF. I « ) 100 —
Schub JtSalz loo 104 -
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 20o
Sieg .Sol . au8 40
Siemens e .B .100
SiemenaOlas20O
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 800
8radtb .Hntt .100
Stahl Sc Nölke
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600 Ii

89 -50
100. -

Tafelglaa . 80 52—
Tecklenbg . Wkk. 8—
TelefonBerlinBO 45 .12
Terra A .-G. , 80 55 -75
Teuton . Mis. 700 96 . —
Thome, Fr . 400 — —
Thür . Salinen 20 — . —
Transradio 150 77 -25
rnllf . FlSha 200 92 —

Union Chem .St . 12 .50
CJnionw . Maach . — —

VarzInerPap .80 50 .25
V.Bl.Fk .Gum40 38 —
V.Dsoh .NickSOO 81 —
V.Glanz .Elb .800 290 . -
Ver. Jute . 100 90 50 90
V. Mt . Haller220 55 —
V.Bern .Wess .40 42 —
V. Ultramar .200 80 —
Ver .StahlZvpen — —
Vlktoria -Wk . 60 57 .25
Vogel Draht 40 43 75
VogtUsch .St .46 2 80

„ Tttllfab . 140 54 .50
Vor.BieI.8p . 180 — —

Wand .-Wk . 100 113 —
Warst .Grube60 154 —
Weg.&Htlbn .lOO 64 —
Wems . Kam . 60 43 50
Weser Wft . 12u 27 -75
Westeregeln 150 20 —
WeBt.faltaRis .60 33 —
Wfl . Dr . Hamm
SVfl. Eis . Lg . 250
Westf. Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wieel . Ton 200
Wllhelmsh .E .40
Witten .RuB . 200 61 — 71 —
WittkopTfb .140 — —
WolfMagd .B .80 1 —
Zeitz . Msch. 100 107 — 109 50
Zeilstoff-Ver . 60 52 — 52 —
Zellst .Wald . 100 8 80 8 .9C
Zimmermsrr . 40 18 12 18 -25
Zwickau Ma. 20 61 .— 61 —

Kolonial - Werte
D.Ostafr .Ges. . — — 412
Neu -Guinea . . — — — .—
Otavi-Minen . . 74 .40 24 .60
Xichtamti . Xotiernngen

Salitrera . . . 205 — 207 50
Sloman . . . . 4 .36 4 50
Stldsee Phosph — — 61 . -
Pomona . . . — 61 -75
Dsch.Petrol . MO 60 -75 — —
Kaoko Ii2 125
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Aus der großen Menge v . Angeboten greifen wir folgendes heraus . Wir verweisen auf unsere Schaufenster U. Innendekorationen .

1 Stück Bettvorlage , Streiten - « « «
muster U . crü

1 Paar Brieses -Bieses , Etam . A _
oder Tüll 0.90

1 Kinderkleid , Barch , karriert 0.90
1 Kasakbluse , Barch, gestreift 0.90
1 Dameuhcmd, Hohls, o .Stick . 0.90
Damenhemdchen mit Träger - nA75 bis 90 cm , , . Ltück 0 .90
UntarlaiUvn mit Stickerei A nnstück 0.90
Sportflanell für Hemden und « ftABlusen Mir . 0 .90
ScUnenstoile , waschecht . n nn120 cm breit . . . . Mtr 0 .90
B« ttkattnn , waschecht , n „ „

80 cm breit . . . . Mtr . 0 .90
la Zetir f , Herrenhemden Mtr. 0.90
HerrraHletJacken . . Stück 0 . 90

ScUapüiosen in all. Färb . Paar 0 .90
Welfia Turnschlappen 31/42 n A_

Paar 0 . 90
Babyschuhe Stoff oder Leder n

Paar 0 . 90
2 Paar Damenatrnmpie , grau ,

balge , schwarz . . . zus. 0 .90
2 PaarHerrenaocken,modern . -

Farben . . . . . . zus . 0 . 90

1 Paar Sportstatzen . . . 0 . 90

Knaben -Sweater , . Stück 0 .90
DaaaaiMchflran , mod . Muster ft nn

Stück 0 . 90
Kinder -Unter anzöge , Gr . 60 n nnbis 70 cm . . . . Stück 0.90
Dajnenhaadschnhe , schwarz » q »

«ad bunt . . . . . Paar 0 . 90
1 Posten Tischdecken , 80,'80, . _ _

karriert Stück 0 .90
Strickwolle , schwarz und grau n

100 Gr . 0 . 90
JnmperwoUe in vielen Farben A

Z. 4 , 6 fach . . . 50 Gr . 0 90
12 Stück Cöperband , schwarz «

und weiß zus . 0 . 90
20 Mtr . reinleinene Rouleaux - «

cordel zus . UtöU

WUschcstickerei ca . 4% Mtr . 0 .90
Kl —rneinaätze mit Schrift A

2 Stück 0 . 90
Bfaaenkragen Batist o. Rips ft nn

Stück 0 . 90
i Taschenzerstäuber , 1 FL n nn

Kölnisch Wasser . . zus . 0 .90
I Holzkopfbürste , 1 Frisier - «

» » » Och « ZU8 . V^ VV

12 Stück Haubennetze zus . 0.90
Tansalben ..Palais de Danse " ~ „

elegant gebunden . Stück U . oU

Seibatbinder Kunstseide Stück 0 .90

2 Stück Strickbinder . zus . 0 . 90

2 Stück Umlegkragen garant . ^4 fach zus . U . ÖU

1 Rolle Kfichenlapchte 8 Mtr . 0 .90

Solange Vorrat reicht
Mengenangabe vorbehalten

Damen -Strümpfe , Kunstseide 4 nftfehlerfrei , in all . Farben . Paar 1 .90
Herren -Socken , Wolle kariert 4

c . Paar 1 . 90
Herren -Socken , Ia Flor, be- „• tickt Paar 1 .90

Kissenbezüge gebogt . Stück 1 . 90
Bettdamaat , gestreift . 130 cm * nnbreit Meter 1 .90
Hanatuch , 150 cm breit, für * AftBettücher . . . . Meter 1 .90
Tlachtuchdrell für Hotels und *Wirtschaft ., 130 cm br . , Meter 1 .90
Cheviot , schwarz , reine Wolle 4 a «

Meter 1 .90
Vollvoile , 115 cm breit , Ia Qua - 4lität Meter 1 .90

Fonlardine , 100 cm br ., Meter 1 . 90
Ueberhandtücher , Kreuzstich ^

oder Richelieu . , Stück 1 . 90
Wäschebeutel aus weiß Cre - .

tonne Stück 1 .90
Kinderstiefel , schwarz Leder *

18,22 Paar 1 . 90
Segeltnchaandalen m . Leder - +sohlen 27/35 . . . . Paar 1 .90
FUzhanaachohe , farbig , 36/42 nr .

Paar 1 . 90
Damenhemden , mit reicher 4Stickerei Stück 1 . 90
Beinkleider , Hohlsaumbörtch . * „ „

stück 1 .90
Ein großer Posten Halbatorea - ^ nAEtamin Stück 1 .90
Portieren -Garnitur ., auszieh - ^ Ar .bar , bis 160 cm . Garnitur l . ai )
Kasackbinse , Zefirbell gestrft. 4

Stück 1 .90
Kind «rkittel , weiß Voile Stck . 1 . 90
Knabenwaachhoaen , blau , m. ., nALeibchen Paar 1 .90
Herrenhemden , weiß mit far - ..

bigem Einsatz . , . Stück 1 .90
Schlnpfhoaen für Damen , mit ..

Rosetten Paar 1 . 90
Damen -Unterjacken weiß . _ _

Stück 1 .90
Damen - Schürzen , moderne ., nr .Form Stück 1 .90
Kinder -Schürzen , Hängeform ., „ _

in div . Größen . . Stück 1 .90
1 Taachen - Raalerapparat , - nn

1 Pinael , 1 St. Seife . zus 1 .90
1 CelL -Kopfbürate , 1 CelL - iFrisierkamm . . . zus . 1 .90
1 Posten Damenkragen mit 4 nnWeste . . . . . Stück 1 .90
Herren -Handschuhe z. Aus - isuchen Paar 1 .90
Ein Karton Kurzwaren , ent¬

haltend : 1 vernickelte Ia
Sol . Schere , 1 Brief Steck¬
nadeln , 2 Rollen Faden ,200 m, i Centimeter , 1 Fiu -

1 Brief Nähnadelngerhut ,
2 Dutz «Dutzend Druckknöpfe ,t Brief Sicherheitsnadeln

zusammen 1 .90

1 Oberbinse in schön . Farben
Wo»« Stück 2 . 90

Damen - Glacehandschuhe , « _ _
Straßenfarb ., i . all . Groß, , Paar 2 .90

1 Posten Weckeruhren , Stck 2 .90

Fahrradlampe , compl ., Stück 2 .90

Regenschirm m kl . Fehl . Stck . 2 .90
Kassakbluae , gemust .. barch . „ n _

mit Tressengarnitur Stück a .90
Kinderkleider aus verschied . ~Stoffen . . . . Stück 2 .90
Morgenjacken für Damen . _

Baumwoümusseline Stück 2 .90
Damenhemd ,Träger od .Achs - nschluß m . reich . Stick . Stück 2 .90
Damen - Nachthemd , Hohls , „ ft .

und bestickt . . . Stück £ , «X )

Hemdhose , Windelform , Stück 2 . 90
Untertaillen , Kassakf, , reiche „ AnStickerei Stück S .90
Knabensweater m . Stehkrag . „

Stück 4 .90
Halbstores -Etamine mit Ein - « — _

satz und Spitzen . Stück 4 .90

Möbelbezugstoff „ Cord ' Mtr . 2 .90
Kissenbezüge in verschieden . n „ «

Ausführungen . . . Stück 4S.90

Waschseide , mod . Streif , Mtr . 2 .90
Japonseide,einfarb . u. gemust . „für Lampenschirme Meter £ .90
Damem - Schürzen , gestreift „ „

und gemustert . . . Stück fiioU
Herren -Hosen n . -Hemden n

gute Qual ., . . . , Stück 4 .90
Herren -Hemden mit Ripsein - „

einsatz Stück 4 90

Damenschlupfhosen , Kunst- ~ „
seide Paar 4 .90

Braune Lederaandalen 43 46 n nA
Pair 2.90

Turnschuhe mit Gummisohlen AA
31/42 Paar 2 .90

Lederspangenschuhe 27/35 „
Paar 4 .90

Tuchhausschuhe in allen Far - n AA
ben 31/42 . .. . . . Paar 4 . 90

Kleiderstoffe , Schotten 105 cm A AA
Meter 2 .90

Homespun , für Knabenanzüge , ~
Sportkostüme etc . 140cmbrt . 4 .90

Pipeline , reine Wolle , moderne et r \t \Farben Meter 4 .90
1 Mille Geschäftsbriefum - » AA

Schläge . . . . . . 2 .90
1 Cell .-Kopf - u , 1 Cell .-Klei - „ - ^derbürste . . . . zus . 4 -90
Näh tisch decken , 60/120 cm n f-.ngezeichnet . . . . Stück 4 .90

Bubikragen mit Jabot Stück 2 .90
Reformröcke,Trägerm Hohl - „ _ _

saum Stück 4 90

Damenhemdhosen 2.90

karriert 130/156 „
. stück 0 .90

Kleider und 0
Meter d .90

Tischdecken
waschecht

Rohseide für
Hemden

Oberhemden mit Kragen , ein - 0zelne Weiten . . . Stück O. 90
Halbseidene Schirme mit „

kleinen Fehlern . . Stück O.90
Herrenhüte in allen Farben . Q « nzum Aussuchen , flotte Form . «1.90

Weckeruhren mit 2 Glocken 3 .90

Miniaturwecker . . Stück 3 . 90

Künstlergarnit . 3teilig Garnit . 3 . 90
Madras -Stoffe , 130 cm breit q q »

dunkelgrundig . . . Meter 3 .90

Ueberblusen gestreift Stück 3 . 90
Damen -Lederhandschuhe n nn

Nappa Paar w. tfU
Kasakbluse , Vollvoile , farbig , q ,w,

m . Hohlsaumgarn .u Plissekrag . u . iKJ
Zefirwaschkleider , hell gestr . _ AA

Stück O. 90

Damenhemd , Macco Stück 3 .90
Beinkleid , geschl ., Ia Qualit . qreiche Stickerei . . Stück O .90
Damen -Nachthemd mit kurz . » « n

Oder langen Aermel Stück U.90
Hemdhose , Batist , Hohlsaum 0 nAmit bunter Kante . Stück d .90
KleiderstoHe , Schotten und 0Streifen Meter O.90 -
Damenschürzen , Wiener - od A qaJumperform . . . Stück iJ . öU
Damen -Schlupfhosen extra 0 nn

gute Qualität . . . Paar 3 . 90
Herren -Einsatzhemden mit A nn

Manschetten . . , Stück d .90
1 Cell .-Kopfbürste , 1 Cell -

Kleiderbürste , 1 Stell - od .
Handspiegel . . . zus .

Lederhausschuhe , schwarz u
braun 36/42 . . . . Paar

Kinderstiefel , schwarz oder
braun 23/26 . . . . Paar

Paar

3.90
3.90
3.90
3.90
3.90
3.90

Ledersandalen 31/35
Lasting -Schnür - oder Zug¬

schuhe Paar
Besuchstasche , Volleder 24cm

Ueberschlagform . . Stück
Herren -Rucksäcke , Ia Segel - 0leine . . . . . . Stück O.90
Herren -Geldbeutel , echt Saf - D n »

fian Stück O. tfO
Küchenwandschoner , fertig , 0 nn

gestickt Stück d .VNJ
Tischläufer mit Klöppelspitze 0 nA

35/130 Stück U. 90
Milieux mit Klöppelspitze St . 3 .90
Kleiner Damenilizhut in viel « nn

Farben ' . . . . . Stück ö . «/U
Hüftgürtel , Damast und Drell n nn

mit Halter O. uU
Korsetten , weiß und farbig . 3 . 90
Reformkorsetten für Damen « nn

und Kinder D. wU

Etamine - Garnitur , 3teil . , mit _ q .
breitem Einsatz und Spitze O . tfO

Madras -Garnitur , 3 teilig . . 5 *90

Überblusen in schön Färb Stck . 5 .90
Zefiroberhcmden mit 2 Krag ., >- a «

schöne Dessins . , Stück O .üU
Sporthemden mit 2 Kragen , K nn

Ia Qualität . . . . Stück D . «RJ

Natte -Schillerhemden Stück 5 .90
Herren -Nachthemden mit » nn

schönen Besätzen . Stück O . öU

Kinderkleidchen , gehäk . St . 5 .90

Mädchenjump ., mod . Färb , St . 5 .SO

Damen -Röcke , weiß . Stv. ' k 5 .90

Damen -Waschkleid , färb . St . 5 .90
Kasakbluse . Kunstseide ■> nn

95 cm lang . . . . Stück O . llU
Mod . Damenripshut . schwarz - nn

und grau . . , • Stück D »*a J
Kleiderschürzen Ersatz für e nn

Hauskleider . . . . Stück O . ÜU
Damenhemd . Maccobatist , nn

Handarbeit . . . . Stück 0 . «/U
Damen -Nachthemd mit . nn

reicher Stickerai . . Stück O . oU
Reformröcke mit reich . ,Stick . » nn

und Banddurchzug . Stück O. oU
Damenhalbschuhe , hübsche » nn

Formen Paar O . ffU
Dam .-Lack - . Schnür - oder ~ nn

Spangenschuhe . . Paar u . oU
Kinderatieiel 2Z/26 , beige ^ nn

oder grau . . . . Paar O .90

Damenstiefel 36/38 . Paar 5 . 90
1 Tischdecke 130/130 cm . ~ nn

Kochelleinen , gez . . Stück O .üU
1 Bett wand schöner 65/130 cm . nn

bestickt Stück D. öU
1 Aktenmappe , Rindled . , braun

oder schwarz , mit Griff und nn
Schienen . . . . . . 0 . 90

Damenhandtasche,Kofferform e nn
Volled ., Krokodilpress . Stück Ö .90

Herrenrucksack , grün Segel - . nn
lein , 55/60 cm, mit gr. Tasche D .90

AnzugkoHer,Hartplatt . ,versch . —
Press , m. Schien , 55/60 cm St 9 . 90

Rauch - Garnitur , reioMess . St . 5 . 90

Schreibzeug in Metall Stück 5 .90

Schreibzeug , Metall m.Lösch . 5 . 90
2 Teegläser , 1 Tee -Ei , lTabl . k nn

Mess . vernickelt . . zus . 0 . 90

Mod . Alpakabeutel f. Dam . St . 5 .90
Herrengarnitur , Jacke und e nn

Hose farbig D .90
Flott . Zylinderplüschhut _ _ _

Kunstseide m .apart .Bandgarn - .D . 90

Confitüren
Burkbraun -Pralinen Pfd 0 .90
1 Pfd . Bonbona gemischt > „ n _
1 Tafel Speiseschokolade zus . 0 . 90

6 Päckchen Eiswaffeln . . 0.90
lh Pid . gebrannte Mandoln 0 . 90

Erfrischungsraum
1 Hefenkranz 0.90
1 Torte verschiedene Sorten , 1 .90

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

sej

Mftötte für WvwgrapW
KarI»Wilhetmstrahe 38

Übernahme aller ins SV« d> einichlaaendenArbeiten i Landschalten , Architekturen ,
Aabrkanlagen . Interieurs , Gruppen , Mo¬
mentbilder , Reproduktionen von Photo »
aravhien . Oelaemälbenusw . Ausnahmen «.
Gräbern , kunstaewerbl . Gesenständen in

Photosravhieton und sarbig
Gilaufträge binnen 2 Stunden

Herstellung von Vergrößerungen und vl «
gemälden in Porträts und Landschaften

nach jeder Vorlage

Guter Schlaf
Ist, das beste Heilmittel . Hctallhettcn für GroB nnd

V | Klein , mit oder ohne Zubehör , Stahlmatratzen,an Private .* ' Bequeme Redinsungen . Katalog 77R frei .
KtscnuiSbcUabi -ik Suhl (Thflr.)

Hierdurch die Mitteilung , dafl die Sprechstunde für

Bruchleidende
stattfindet in KARLSRUHE :

Samstag , den 22 . August , vorm . 9—1 u . nachm . 3— 7 Uhr
HOTEL LUTZ , Kriegsstrafie

Dr . med . H. I . Neyer , appr.
Spezialbehandlung von Bruchleiden , aus Hamburg I

SchauenburgerstraOe 4

bei AllWM 001135 Mk .
erhalten Sie ein Dan »en > oder Hevren »

Rad mit 2 Aahren Fabrik -Garantie und denkbar
günstigsten Raten bei

I . Fuchs , zghrllillerstr . 35, lelefon 6578
Daselbst sämtl . Sr ' afetftlf , Gummi . — Alle Sfieparo«
turensbei billigster Berechnung u .sachm Ausführung

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

» I Kola - Miftgliedern
(erkenntlich durch Mitgliedschild )

• t
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